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Allgemeine und methodische Erläuterungen

Nach § 1 des Jugendwohlfahrtsg.s.tr."l) hat
"jedes deutsche Kind ... ein Recht auf Er-
ziehung zur leiblichen, seelischen und ge-
sellschaftlichen Tüchtigkeit". Neben Eltern-
haus und Schule so11 die Jugendhilfe durch
Angebote zur allgemeinen Förderung der Jugend
und der Familienerziehung sowie durch er-
zieherische Hilfen diesen Anspruch des Kindes
auf Erziehung gewährleisten.

Rechtsgrundlage der Leistungen der Jugend-
hilfe ist hauptsächlich das Jugendwohlfahrts-
gesetz. Weitere für die Jugendhilfe wesent-
liche rechtliche Bestimmungen sind in ande-
ren Gesetzen enthalten, z.B. im Bürgerli-
chen Gesetzbuch, insbesondere im Abschnitt
über das Familienrecht, im cesetz zum Schutze
der Jugend in der öffentlichkeit und im Ju-
gendgerichtsgesetz sowie in Ausführungsge-
setzen der Länder zum Jugendwohlfahrtsge-
setz.

Zu den Aufgaben der Jugendhilfe gehören Be-
ratung in Fragen der Erziehung, Hilfen für
Mutter und Kind vor und nach der Geburt,
erzieherische Hilfen für Säuq1inge, Klein-
kinder, Kinder und Jugendliche außerhalb
der Schule, auch während der Berufsvorbe-
reitung, Berufsausbildung und Berufstätig-
keit, sowie im Rahmen der Gesundheitshilfe,
erzieherische Maßnahmen des Jugendschutzes
und für gefährdete Minderjährige, Schutz
der Pflegekinder, Mitwirkung im Vormund-
schaftswesen, Adoptionsvermittlungen, Ju-
gendgerichtshilfe, Durchführung von Erzie-
hungsmaßnahmen wie der Freiwilligen Erzie-
hungshilfe und der Fürsorgeerziehung, sowie
Durchführung bzw. Förderung von Maßnahmen
der Jugendarbeit. Auch die Schaffung und
Förderung der Einrichtungen für Maßnahmen
und Veranstaltungen der Jugendhilfe zählt
zu ihren Aufgaben.

1 ) Gesetz für Jugendwohlfahrt (JWG) -in der Fassung der Bekanntmachung vom
25. April 1977 (BGBI. I S. 633, 7951, zo-
letzt geändert durch Artikel 6 § 8 des Ge-
setzes vom 25. JuIi 1985 (BGB1. I S. 1142).
Dieses Gesetz ist am l. Januar 1991 durch
das Gesetz zur Neuordnung des Kinder- und
Jugendhilferechts (Kinder- und Jugendhilfe-
gesetz - KJHG) (BGB1. I S. tl53) abgelöst
worden.

Die Jugendhilfe obliegt den Jugendwohlfahrts-
behörden (Jugendämter, Landesjugendämter und
oberste Landesbehörden) sowie den Trägern der
freien Jugendhilfe, zu denen freie Vereini-
gungen der Jugendwohlfahrt, Jugendverbände
und sonstige Jugendgemeinschaften, juristi-
sche Personen zur Förderung der Jugendwohl-
fahrt sowie Kirchen und die sonstigen ReIi-
gionsgesellschaften öffentl ichen Rechtsr ge-
hören. Daneben sind auf dem Gebiet der Ju-
gendhilfe auch privatgewerbliche Träger tä-
tig, die hauptsächlich Einrichtungen, z.B.
Heime und Kindergärten, mit entsprechendem
Personal unterhalten.

ZieI der Jugendhilfestatistik ist es, einen
umfassenden Überblick sowohl über die Aktivi-
täten der Jugendhilfe als auch über den Be-
stand an Einrichtungen und Personal sowie
schließIich über den Aufwand aus öffentli-
chen Mitteln zu geben. Wegen der damit zu-
sammenhängenden Vielgestaltigkeit der Tat-
bestände gliedert sich die Jugendhilfesta-
tistik wie folgt:

Teil I
Teil II
Teil III
TeiI Iv

Erzieherische Hilfen
Maßnahmen der Jugendarbeit
Einrichtungen und tätige Personen
Aufr^rand

Die Teile I und IV sind jährlieh, die
beiden anderen in vierjährigen Abständen
zu erheben. Im vorliegenden Heft werden die
Ergebnisse über clie erzieherischen Hilfen
und den Aufwand im Jahr 1989 dargestell-t.

Rechtsgrundlage der Statistjk

Rechtsgrundlage der Statistik ist das Gesetz
über die Durchführung von Statistiken auf dem

Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsor-
ge und der Jugendhilfe vom 15. Januar 1963
(BGB1. I S. 49), geändert durch Artikel 12 des
Zweiten Gesetzes zur Änderung statistischer
Rechtsvorschriften (2. statistikbereinigungs-
gesetz) vom 19. Dezember 1986 (BGB1. I S. 2555)
in Verbindung mit dem Gesetz über die Stati-
stik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz
- BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462,
s6s).

-5-



Auch im Gesetz über die Durchführung von
Statistiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe,
Kriegsopferfürsorge und Jugendhilfe haben
die Bestimmungen, die die Jugendhilfestati-
stik betreffen, mit dem Jahresende 1990
ihre Gültigkeit verloren. An ihre Stelle
sind den heutigen Anforderungen an Stati-
stikgesetze entsprechende Regelungen im
KJHG (§§ 98 - 103) getreten.

Mit dieser neuen Rechtsgrundlage treten ab
1991 bei den Statistiken der erzieherischen
Hilfen und der Ausgaben und Einnahmen we-
sentliche Änderungen ein, die die mate-
riellen Regelungen des neuen Kinder- und
Jugendhilfegesetzes berücksichtigen und
dem gegenwärtigen Informationsbedarf ent-
sprechen. Auch bei der Statistik der lrtaß-
nahmen der Jugendarbeit werden ab 1992 An-
derungen eintreten.

Erzieherische Hilfen

Unter erzieherischen Hilfen sind alle Indi-
vidualleistungen zu erfassen, die von Ju-
gendhilfeträgern zur Erfüllung des Erzie-
hungsanspruchs des Kindes zu erbringen sind.
Sie richten sich ausschließ1ich an l,tinder-
jährige. Die im Rahmen bestimmter erziehe-
rischer Hilfen begonnene schulische oder be-
rufliche Bilclung kann jedoch von jungen VolI-
jährigen fortgesetzt werden. Entsprechend
einer weiten Fassung des Begriffs der er-
zieherischen Hilfen werden im Teil I der
Jugendhilfestatistik erhoben: Amtspfleg-
schaften, Amtsvormundschaften, Beistand-
schaften des Jugendamtes, Adoptionen, Va-
terschaftsfeststellungen, Mitwirkungen
des Jugendamtes im vormundschaftlichen
und familiengerichtlichen Verfahren so-
lvie Sorgerechtsentziehungen, Beratungen
in erzieherischen Fragen sowie in pragen
des Unterhaltsrechts, formlose erziehe-
rische Betreuung von üinderjährigen, Er-
ziehungsbeistandschaften, pflegekinder,
Jugendgerichtshilfe und die überwiegend
mit einer Fremdunterbringung des Minder-
jährigen verbundenen Hilfen zur Erziehung
gemäß § 5 i.V.m. § 6 .Iwc, Freiwillige Er-
ziehungshilfe und Fürsorgeerziehung, ein-
schließlich der entsprechenden Hilfen für
junge vol1jährige.

Die Angaben für die Statistik werden von
den Jugendwohlfahrtsbehörden auf Berichts-
bogen, die den dargestellten Tabellen ent-
sprechen, an die Statistischen Landesämter
gemeldet. In einigen Bundesländern werden
teilweise auch Individualzählb1ätter ver-
wendet. Bei Adoptionen und institutioneller
Erziehungs- und Familienberatung berichten
auch freie Träger, soweit sie entsprechende
Einrichtungen (Adoptionsvermittlungsstel-
len, Beratungsstellen) unterhalten. Von
den Statistischen Landesämtern werden die
jeweiligen Landesergebnisse zusammenge-
stelIt, die dem Statistischen Bundesamt
als Grundlage für die Bundeskonzentration
d ienen .

Aufwand für die Juqendhilfe

Im Teil IV der Jugendhilfestatistik werden
sämtliche Aufwendungen der Länder, Kreise,
Gemeinden und Gemeindeverbände a1s Träger
der Jugendhilfe für Einzel-, Gruppen- und
Pauschalhilfen der Jugendhilfe nach dem Ju-
gendwohlfahrtsgesetz einschließ1ich der zu-
schüsse an freie Träger nachgewiesen. Zum
Aufwand gehören auch die pauschalzuschüsse
aus öffentlichen Mitteln zu den Iaufenden
Betriebskosten zur Förderung von lltaßnahmen
und Einrichtungen der Träger der freien Ju-
gendhilfe sowie privatgewerblicher Träger.
Nicht einbezogen sind die Ausgaben für Bau-
investitionen, für die Neuanschaffung beweg-
Iichen Vermögens einschließlich der Erstein-
richtung und für den Erhrerb von Grundvermö-
gen sowie die allgemeinen Verwaltungskosten
der Jugendwohlfahrtsbehörden. Die Kosten der
eigenen Einrichtungen (Iaufende Betriebsko-
sten und Zuschüsse) werden in Bayern nicht
in die Aufwandsstatistik einbezogen. In Ba-
den-Württemberg wurden die Kosten der eigen-
en Einrichtungen bis einschließlich 1984
ebenfalls nicht gemeldet.

Die Ausgaben und Einnahmen der Jugendhilfe
werden von den Jugendwohlfahrtsbehörden so-
wie von den kreisangehörigen Gemeinden ohne
eigenes Jugendamt, soweit sie Aufgaben der
Jugendhilfe erfüIJ.en, jährlich den Stati-
stischen Landesämtern gemeldet, die das
jeweilige Landesergebnis zusammenstellen,
aus denen beim Statistischen Bundesamt
das Bundesergebnis erstellt wird.
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zusammenf assende ÜberBicht
Jugendhilfe

Gegenstand der NachweiEung

i{inderjährige unter Amtspflegschaftl }

davon unter:
gesetzlicher AntspflegEchaft ...
bestellter Amtspflegschaft ...

Minderjährige unter Amtsvormundschaft 1) ....
davon unler:

gesetzlicher Antsvornundschaft .
bestellter Antsvornundschaft .

Minderjährlge unter Beistandschaft des
Jugendantes l)

Moptionen 2) ..
Sorgerechtsentziehungen 3 )
VaEerschaftsfeatstellungen 3) ..
Pflegekinder unter AufsichE 1) ..
Erziehungs- und Fanilienberatung 4) ... .. .. ..
Minclerjährige unter formloser erzieherischer
Betreuung 1 ) .

Minderjährige unter Erziehungsbeistand-
schaft l)

davon auf:
ger ichtl iche Anordnung
Antrag des Personensorgeberechtigten .... ..

Im Rahmen der Hilfe zur Erziehung 5) außer-
halb des Elternhauses untergebrachte Minder-jährige 1 ) ... .. .. ..
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836 ,9
580,3
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101 399 119 905 115 554 ao 292 75 766 76 226Minderjährige in Freirilliger Erziehungs-
hilfe I )

Minderjährige in Fürsorgeerziehung I ) ......
dar. männlich.....

Ilil.fe für junge volljährige genäß
§ 5 Abs. 3 Jwc 1) ....... ..
dar. rnännlich.....

Ililfe für junge Volljährige genäß
S 75a JwG l) .
dar. nännlich .. ..

Jugendgerichtshilfe für .Iugendliche und
Heranwachsende 5) .

Auagaben für die JugendhilfeT
Ausgaben der Jugendwohlfahrt6behörden B) ..

außerhalb von Einrichtungen .
in Einrichtungen ...
Zuschüaae an Träger der freien Jugend-
hilfe .. 302r0

Ausgaben der kreisangehörlgen Geneinden
ohne eigenes Jugendamt

Einnahmen 9) ... ....
Einnahmen der Jugendwohlfahrtsbehörden ..
Einnahnen der kreisangehörigen Gemeinden
ohne eigenes Jugendamt

Reine Ausgaben .

l) Atn Ende des Berichtajahres.
2) Ir[ Berichtsjahr adoptierte MinclerJährige.
3) Erledigte FälIe im Berichtsjahr.
4) Beratene Minderjährige und junge vo11jährige.
5) Gernäß § 5 Abs. I Satz 1 Nr. 3,7,8 i.V.n.

§ 5 Abs. 2 fitc (ohne Hilfe nach S 5 Abs. 3 JI{c).5) In Berichtsjahr zugegangene EäIle.
7) Ohne allgerdeine verwaltung8kosten der .Iugendlbehörden

eowie ohne Aufwendungen für Investit.lonen.
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1 Erzieherlache Eilfen 1989

l. I Uinderjährlge unter

Bremen

An

7
I
9

10
tl
12
13
14

1

2
3

4
5
6

19
20
21
22
2t
21

I{inderJährige an Jahresanfang .
Je 1 000 Minilerjährige 1) ..

zugang im Berichtsjahr 2)
darunter:

nlchteheliche Geburt .
Übergang von Antavormundschaft in Antspflegschaft .....

Abgang in Berichtsjahr 3)
darunter:

Überleitung in Elnzel- bzw. in verelnspflegschaft .....
Aufhebung
Übergang in Antsvormunilschaft .....
Legltinatlon durch nachfolgentle Ehe ...
Aaloption
volljährlgkeit dleg Kirdes

uinderjährige an Jahresenale .
Je 1 000 ttindterJährige tl) .

15 zugang in Berichtsjahr 2l
darunter !

nlchteheliche Geburt

10 139
42,7

3 890

3 883
56

2 a6t

100 100 100

änter.
4) BevöIkerungastanal! 31. 12. 1989.

73 562
7 943

58 234

3 551
72

2 375

8 710
188

6 816

1 519
28

1 215

299
13 854

667
22 497
2 040

15 491
442 t80

38,8

27
1 065

25
951

73
632

t9 549
42,4

13
I 515

22
402
4l

240
11 503

47 ,2

15
I 573

73
2 825

262
I 784

52 474
38 ,9

4
4t2

10
3s3

24
277

a 220
76,8

420 241
37,4

83 934

15 208

18 340
?oo

4 207

50 377
37 ,7

9 75A

7 813
74,8

I 699

l6
17
18

Übergang von Amtsvornundschaft in fultspfleg8chaft .....
Abgang ln Berichtsjahr 3)
darunter:

Überleitung in Einzel- bzw. In Vereinapflegschaft ...

übergang in Amtsvornundtschaft
Legltinatlon dlurch nachfolgencle Ehe
Moptlon
volljährlgkeit ales Kindeg

l) Bevölkerung§atand: 31. 12. 1988.
2) ohne tibernahne von anderen Jugendäntern.

'I ltintlerJährige am Jahresanfang ...
2 )e 1 000 uinaterjährige 1) .....
3 zugang lm Berichtsjahr .... ......
{ Abgang ln Berichtsjahr 2) ... .. ..

Aufhebung 3)
Moption 3)
volljährigkeit deE Kindes 3)
antlerer Gruntl 3)

tlindlerjährige an Jahresenale ...
je I 000 uinderjährige 4) ..
Unterhaltspf legschaf ten . .
sorgerechtapf 1eg echaf ten
davon nach:

Gefährdung des Kindeswohls oder des Unterhalts
§ 1655 Abs. I bzw. Abs. 3 BGB .

und zwar:
ganze Pergonensorge ....
Teile dler Personensorge
Vermögenssorge .........

Eheecheidung § 1571 Abs. 5 satz 1 BGB
und zwar!

ganze Peraonenaorge .... ..

87 ,6

100

9l ,5
l19

100

89,3
1,9

100

361
2 503

335
2 0a5
2 193

32 499
2,8

6 045
22 022

t7
200

28
220
t4t

2 667
5,8

1 085
1 582

Pro

100 100

1.2 Minaterjähr19e unEer

Bremen

453 2 ?69 263

65
243

13
109
101
o44
4,3

94
652

37
259

52
299
346

4 675
3,5
992

3 057

4
64

5
ZU
48

47r
414
t2

357

89,4
l16

100

0r3
33 ,9
0r8

29,1
2,0

22,3

13

16

012
23,l
t,!

4t ,4
3rg

26,2

0r5
53 ,8
o,g

15,9
t,?

10,1

l1
90

3
32

3
28

1

63

92,3
1r3

100

0,9
37 ,2
0,9

33,2
216

22,t

792

332
425
35

327

78
4

336

26,6

3) Ohne Abgaben und eonstlge übergänge an andere Jugend-

0r5
23,8

1,1
38,6
3,5

aa2
799
301
326

Nr

32 792
2,9

a 847
I 333

2 838
6,2
488
606

992
4,2
650
531

4 AO7
3,6
949
993

474
4,5
159
149

davon:--üi.ir.iturrg in Einzel- bzr. vereinepflegechaft3) ......5
5
7
I
9

t0
11
12
13

1{

15
15
1?
18

19
20
21
22

Teile der Personensorge
Vermilgenssorge ......

Getrenntlebentle! Eltern § 1672 BGB
und zt ar:

ganze Per§onengorge ....
Teile der Personenaorge
Vermbgenssorge .....

7 029
7 471

760
3 958

132
040

97
539

130
t29

4
58

98
197

32
r27

292
2t5

32
ta2

36
20

2
20

451
754
727

1 520

90
359

4
104

I
I

23
2l
25
26

l) Bevölkerungsgtand: 31. 12. 1988.
2) ohne Abgäben und sonstige übergänge an andere Jugend-

änter.

3) Ohne Berlin.
'!) Bevölkerungsstand: 31. 12. 1989.

Bunales-
oebiet

SchIeEwig-
Holatein Hamburg Nieder-

gachgencegenatand der Nachweisung

Bundes-
oebiet

Schleshrig-
Ilolstein Hamburg Nieder-

aachsenGegenstand der Nachweisung

-to-

69
105

7
67



in iten Länalern
geaetzlicher Amtspf legschaf t

Nordrhein-
westfalen

rt3 577
37,1

20 610

17 833
524

14 336

100

34 081
34,8

5 809

6 110
L74

4 380

100

23 329
34,7

3 967

3 395
114

2 924

ss 885
31 ,0

11 785

100

69 750
33,5

t4 633

11

Lfd.

zahl

zent

45
24
72

5
4

0

7

2 554
405
085

t 132
71

814

I 388
46,1

1 370

28 562
88 ,5

5 205

4 410
67

3 707

100

84,7
l13

100

1

2
3

/t
5
6

63
2 375

168
6 189

555
4 219

lra 842
38,2

,.9
950

53
7 727

763
1 185

35 702
35,8

11
459
35

7t4
9t6

24 203
35,5

L4
1 661

83
3 185

332
2 t64

59 179
1a a

5
132

17
329

31
256

a 877
48, 3

11
670
50

I 153
111

I 029
30 655

90,7

177
3 042

7
8
9

l0
11

12
l3
ltl

100

125
4 101

334
2 795

72 975
34,6

100

I
27

1

37
3

2S

,l
,4
,t
,0
,0
,2

100 100

185

t5

86,5

100

I 119
2,7

2 339
2 06?

84,7
2,1

100

89
2

100

6
26

85 ,5
,o

100

85 ,8
2'8

82
5

100

t6

40
3,

31,

t6
17
t8

0,
16,
t,

43,
3,

29,

5

1

4
I
4

4
6

2
9
4

0,4
t5,?
t,2

43,7

1l 2

0,4
2t ,7

L,2
lo 1

3,7
27,!

0,2
2t,5

1,1
4l ,3

413
28 ,0

3 584
2,O
887
965

3 907
1,9

1 386
I 234

604
3,3
165
119

2 027
6r3
806
555

3
1
3
4
0
I

0
l8

1

31
3

27

19
20
21
22
23
24

1

2
3
4

bestellter Atntspf legschaf E

Nordrhein- fd

76

82
547
642

I 093
2,A
916

s 922

45
135

27
208
t37

3 418
3,4
992

2 425

437
3r5
584
552

L 646

740
795
111
461

2 003

966 I 727

43
438

55
275
473

3 989
L19
848

2 863

2 020

822
051
164
420

434
462

2,A
258

t 404

158
t4

140
98

oro

,<
242

4A
29t
359

3 393
1,8
s90

2 371

7
34

2
2g
48

643
3r5

11
350

5
6
7
8
9

10
1l
12
13

2

1

6r4
247
038

178

855 t4

1 800
2 065

L?9
1 169

449
460
5t

283

54
113

19
43

581
25r

23
127

l5
t6
17
18

4 031

t64
296

56
207

899
773

67
437

579
519

78
515

193
t87
81

138

1s3
111

19
51

245
t72
20
52

153
234

30
r22

27
L4

2
21

24
1

155

19
20
21
22

23
24
25
26

85
40

2
56

25
26

5

27

Heasen RheinLand-
Pfalz

Baden-
Württenberq Bayern Saar land Berlin

(Westl

Hessen Rhe lnland-
Pfalz

Baden-
Württemberd Bayern Saarland Ber1ln

alrest )

<o
58
22

181

13
38
10
94

-11 -

26
ö2
79

301

t4
5
2

100



I Erzleherigche Bllfen 1989

1.3 ttinilerjährige unter

BremenNr

1

2
tttindlerJährige aru Jahresanfang .

Je t 000 trtintterjährige 1)

3 zugang in BerichtEJat12) .... ....
därunter:

'l nlchtehellche Geburt

5 Ab,gang irn rerichtsJahr3)
darunter !

6 Überleltung in Einzel- bzw. in Vereinsvormundschaft
7 übergang in Antspflegschaft wegen VoIIjährigkeit

der uutter
f,egitimatlon durch nachfolgende Ehe ...

15 691
Lr4

214
0r9

89
0r9

43

667
1r5

4 510 2LL

2 738 135

4 654 20s

135

100

t57

20

2 L86
lr6
516

100

57 ,8

100

3r3

An

Pro

273 7

294 25

4s9 4A

15

I
9

10
t1
12

voUJährigkeit dles Kindles
ttinderjährlge am Jahresende ...

je t 000 !,rinderjährige {) ...

Zugang ln BerichtEjahr
darunter:

nichteheliche Geburt.

2l

1 910
294
888
903

15 403
1r3

7t
t?
38
51

578
1r5

75
L

36
25

r87
0rg

200
20

108
90

2 229
7r7

t4
2

11
l3
80

o17

100

50,7

100

416

100

64,O

100

3r4

34,1

100

58r1

100

2rl

812
18, 3
24,5

43,6
4,4

23 rs
L9,6

l3

1l

l5 Abgang im Berichtsjahr3)
tlarunter:

100

7 4,1

100

12,O

44,9
or6

2l ,6
15,0

15
17

18
19
20

überleitung ln Einzel- bzw. Verelnsvormundlschaft ......
Übergang in Ant8pflegBchaft wegen VoIIjährlgkeit
der lllutter

Legitimatlon durch nachfolgende Ehe
Moption
vollJährigkeit tles Kindes

29,2
412

22,9
27 ,l

4t,0
6,3

19, 1

19,4

l) Bevölkerunggstand: 31. 12. 1988.
2) ohne Übernahme von analeren Jugendämtern.

3) Ohne Abgaben und sonstige übergänge an andere Jugend-
?inter.

{) BevöIkerungsstand: 31. 12. 1989.

1.4 !,rinderjährige unEer

Bundes-
oebiet

Schleswig-
HolEteln Hamburg Nieder-

§echsenGegenetand der Nachrreiaung

Lfd
Nr I ::tffi- lT:i:::i:-l 'amuurs I

Niealer-
sachsen Brenen

1

2
tt{inder jährlge an Jahresanfang

je I 000 uinderjährige 1)
32 554

2rg

5 030

5 503

1 855
4rQ

199

260

I 432
6r0

501

364

3 770
2rg

598

6A2

100

153

138

10
30
19
65

s53
5r3

An

Pro

551
5r3

3 zugang in Berichtsjahr .

{ Abganq irn Berichtsjahr2)
darunter:

5
6
7
8
9

10

Überleitung in Einzel- bzw. in vereinBvormunalschaft .. 419
973
803

3 252
31 320

2r7

17
39
38

148
776
3rg

37
92
89

344
3 7L8

2r8

29
97
45
73
22
,2

Aufhebung
Adoption
voUjährigkeit dee Kindles

MinderJährige an Jahresende ...
je 1 000 Minderjährlge 3)

2l

1
5
6

12
13
1'l
15

t 1 Abgang in Berichtsjahr
darunter:

Überleitung in Einzel- bzw.
Aufhebung
Adoptlon ......
vollJährigkeit iles Kindes .

I ) Bevölkerunggstand : 3 1 . t 2 . 1 988 .
2) Ohne Abgaben und sanstige Übergänge an andere ,Ju-

gendä.Bte!.

100 100

3) BevöIkerungsslands 31. 12.89.

5r3
14.7
!2,2
49,3

615
15,0
14,6
56,9

in Vereinsvormundschaft

100

8
26
L2
47

2
7
I
1

0
6
4
5

100

7
2t
13
47

-12-

5r4
13,5
13 r0
50, 4



ln den Ländern
gesetzlicher AntsvormundlBchaf t

Noratrheln-
Weatfälen Pfalz württemberq

BerIin
lWest)

Lfd.
Nr.

zahl

zent

4 755
l16

7 272

772

t 4L4

81

I 379
lr4

4tt
244

402

12

174

100

59 14

100

3r0

43.3
715

18, 9
76 12

731
1r1

1 7A5
1r0

575

32t

499

I

100

55,7

100

L'6

2 950
lr4

839

529

933

52

100

63,L

100

516

323
1rg

82

50

88

511
l19

130

81

179

3

58
t9
34
46

567
lr7

100

62 13

100

L17

32r'4
10 16
19'r0
25 r7

1

2

295

183

257

l4

100

62,0

100

5r4

100

61 ,0

100

3

1

5

524
104
269
274

4 556
1r5

100

60,7

100

5r7

30
76
65

377
lr4

115
I

35
54

754
lrl

225
27

135
7L

828
1r0

386
62

140
205

2 824
1r3

58
4
5
9

313
Lr7

7
8
9

t0
11
72

6

t3

1l

15

16

3?,1
7r4

19,0
19r4

44 r7
3r1

L4 rO
2t,O

45,1
5r4

27 ,1
l4,2

77 .3
415
517

10,2

47
6

15
22

4
6
0
0

1?
18
19
20

bestellter Amtsvormundschaft

Nordrhein-
westfalen

Rheinlandl-
PfaLz

Bailen-
Wür t.tenberq

Berlin
(west)

r,fd.
Nr.

zahl

zent

10 057
3r3

2 L98

1 943

2 654
2r7

422

432

100

2 483
3r7

349

445

3 256
lr6

s31

730

1 571
419

256

388

4 298
2r4

599

I tt2

1

2

3

4

11

l2
13
l4
15

,9
,5
,0
,o

r00

I
9

10
42

627
3r4

124

t09

152
353
227
924

10 076
3'2

:
42

264
408
412

39
4t
?o

22t
2 595

2,5

2t
106
111
467

3 697
2rO

53
124
99

317
2 982

lr4

5
24
13
62

636
3r5

2
23

3

2A
67
50
53
47
,4

5
6
7
I
9

10

100 100 100 100 100

2rl

10 ,8
58r0

813
lg,2
l! r7
47 rg

9,0
9r5

L6,2
5l ,2

513
15r1
Ll,2
59, I

-13_

8r6
17 ,O
13,6
43,4

416
22,O
LL rg
55r9



1 Erzieherlsche Hilfen 1989

1.5 ttinderjährige unter Beistand

N

s3 762

I 346

9 437

52 67t

2 5A5

49 083

100

5r1
93,2

30 969

?4 599

72 366

6 398

5 098

1 300

465

3 274

971

33 302

2 684

24t
342

2 583

I 575

393

310

1 558

379

t 279

100

22,9
77 ,1

5 103

732

918

4 917

299
4 518

3 154

I 801

I 548

6 396

749

795

674
t2t

81

335

111

3 407

Bremen

514

50

92

472

4

465

An

Pro

I MinderJährige an Jahresanfang . .......... i.
2 Zugang ln Berlchtejahr ....
3 Abgang lm BerlchtsJahr ....
'l ltllnilerJährlge an,fahresende

darunter:
5 Beistandachaftenf,ürE1ternteile

ohne Unterhaltsbeistandschaften .

6 UnterhaltBbelstandschaften

7 lftndterjährige an Jahreaende
d!runter!

Belstandschaften für Elternteile
ohne Unterhaltgbelstanalschaf ten

9 Unterhaltsbelstandlschaften

118

2 465

100

8

100 r00

6rl
93,9

416

95 14

or8
98 r7

041

459

296

I O32

81

to4

Lfd.
Nr.

1.6 Vaterschafta

Bremen

t Unerledigte PäL1e an ilahresanfang ....
2 zagang in aerlchtsJahrl)

3 Erledigte Fälle in Berichtsjahr

Erfolgrelche xlage .

davon gegen:
Deutsche . .....;

darunter s

4 Freisillige Anerkennung .... 50 009

davon durch:
Deutache . 5t 3t7

I 692

3 090 2 ?28 7 r45 I 133

5

6

I 187

3 785

3 605

2 923

167

295

275
20

t 367

I 290

3 360

3 2et

2 185

543

288

2t7
?t

7

I 92

t29

t0

1l
12

13

30

42

98

36

I
158

23

1 369

Vater nicht feBtzustellen oder heranzuziehen
dar. Aussageverweigerung der llutter

Irnerledigte FäIle arn Jahresende 1 204

1) Ohne dlie an andere ,fugendämter abgegebenen bzw. über-
nontnenen FäLI€.

Gegenstanal aler Nachwei6ung Bunalee-
qebiet

Schlestrig-
Holeteln Harnburg Nieder-

Bachsen

Gegenstand der Nachweisung Buntles-
oebiet

Schlesrig-
Bolstein Eamburg Nieder-

sachgen

-14 -



ln den Ländern
Bchäft aler Jugendänter

NO

zahl

11 161

I 806

I ?L3

Lt 254

691

9 767

zent

6rl
86, I

fest6tellungen

lfestfalen

I 703

19 019

18 599

14 974

t2 694
2 280

2 053

1 653

400

3 873

674

644
3 903

481

3 422

100

12,3
87,7

5 928

442
1 085

5 684

3t2

5 372

100

5r5
94,5

7 093
936

I 368

6 657

55

6 s18

100

or8
97 ,9

3 237

70 212

9 955

I 490

6 850

I 640

750

548

202

6 340

1 318

I 189

6 469

275

6 t77

100

413

95 ,5

523

76

105

494

25

100

5r3
94 r7

I 968

I 2?A

I 670

a 576

45

I 53r

t00

0r5
99,5

1

2

3

4

5

6464

100

3 t92

5 831

5 781

4 613

3 733

880

554

402

152

I 687

3 580

3 537

2 895

2 450

435

229

37

190

55

I 730

4 392

12 9A7

12 29s

10 470

9 015

1 455

892

686

206

69.

425

141

5 084

748

22A

173

951

833

118

90

2 338

4 437

4 286

3 520

3 t?6
344

284

7

Lfd.

7

8

9

2

3

I

6

293

I
9

249
3554

73

L7

135

886

264

9 t23

25

368

to2

3 242

37

458

175

3 4A4

t2

237

t7

2 489

t0

11

12

t3

t6

89

35

803

Hegsen Rhelnland-
Pfalz

Baden-
Württemberq Bayern gaarland Berlln

(weBt)

Hessen Rheinland-
Pfalz

Baden-
württemberq Bayern Saarlanil BerIin

(west)

-15-



1 Erzieheriache EiLfen 1989

1.7 Adop

BundeB-
oebiet

SchIeewig-
Holstein Eamburg Nleder-

sachsenGegenatand der NachwelsungNr

1

2
3
il

5
5
7

21
22
23

2t
25
26

27
28
29

3{
35
35

37
38
39
40

{1
42
{3
4l
45

Durch aleutache staataangehörige adoptierte MinderJährige
darunter dlurch:

versandlte .
Stiefeltern

Durch Ausländer adoptlerte MintlerJährige
darunter alurch:

Ver$andte

Aatoptlerte r,tinderjährige insgesamt
darunter:

aug Beimenll8
9

10
tnlt eraetzter Einwllllgung
ine Inland geholte uintlerJährige ...

davon fun Alter von ... bis unter . .. Jahren
unter 1 Jahr ..
tlarunter auE:

Helmen
Fanillenpflege .......

1 - 3 Jahre
darunter aus!

Beimen
Samilienpflege .....

3 - 6 .fahre
darunter auB:

Helnen
Faßilienpflege . . .. .

6 - 12 Jahre
darunter au§:

Eeinen ..
12 und älter
darunter aua!

Eeinen .
Fanlllenpflege .....

In BerlchtsJahr aufgehobene Aaloptionen
davon:

ger. § 1750 BGB .
gen. § 1763 BGB ...

In Adoptionspflege untergebrachte uinderjährige an
ilahresentle
dar. aus Heimen

Vert andte .
stiefeltern

tt
12
13
1{

15
16
17

18
19
20

30
3t
32

zur Aitoption vorgemerkte MinderJährlge am .Iahresenfle .....
Vorhandene Aaloptionsberrerber an,Iahresendle

33 Durch deutsche staatsangehörige aitoptierte ltinderjährige
alarunter alurch:

Verwandte

Durch Aueländer adoPtierte ilinder jährige
darunter dlurch:

Verrandte
stiefeltern

Ailoptierte Minderjähr ige zuBammen
Eheliche Kindler ...r....
davon:

aus vollständigen Eanilien .
aus geschiedenen Ehen . . .. ..
von dauernd getrennt lebendlen Eltern .
Voll- untl Halbwalsen

Nichteheliche Kindler

45 Durch deutEche Staatsangehörige attoptierte MinderJährige .
darunter ilurch!

verwandte
stiefeltern

Durch Ausländer adoptlerte lttinderjährlge ....
darunter durch!

t7
48
49

50
51
52 Aaloptierte Minder jähr ige zuaanmen

t) soteit tter Eeinaufenthalt länger ala 3 ttonate gedauert hat.

Brenen

Ins
5 854 291

31
31
56

80

175

5
79

9

54
14
15

5
3

184

861

15
42

170

761

1

4
767
395

100

59

1

35
7

4
3

76

307
3 489

250

37
141

7 114

13
t97

7

40
455

13

2
7

874

LL
15
13

1
2

298

519
326
643

3
4
5

LL2
165

I 730

235
659

t 527

530

1 041

I

o

155
2
6

105

7
5

22s6;
3

36
56

3
24

1

57
65

3
30

57

55

1

2
2
1

t2

2t

2
2

69
30

43

189
607

2 !49

25
18
4l

L2
2L

274

100
882

1 078

3
15

125

5 2t2
889
595

20 507

155
9

7t6

45L
61
4L

3 087

25
422

15

1

l4

7
34
42

5
37

158
83
10

208

141

34

2
10
I

4
t2

3

I
1

25

2
18

1

13

53

253
3 237

140

3
59

1

39
422

6

5 813 272

L2
190

5

I
95

5 953
2 986

4

t24
DeutBche

55

1

32
4

6
2L

1

2
39

Ausländische

1

1

277
t7l

142
65

300
2 zgt

164
24t

2 967

9
50

3
3

77

44
308

3

L4
29
72

I
3

107

44
252
120

;
3

2
1
7

19

I
7
2

1

2L

1

33
7

-16-

29
46

1 151

5
3

42



ln dlen Ländern
tlonen

Bayern SaarlandEesaen Pfrlz
geaamt

2 084

1 045

2

604

20
42
62

L22

485

119

I
27
27

455

51

362

205

;
366
188

1 033

109

22
128
235

843

19
870
392

83 26
295
4l

18
227

15

I
2t

645

30
57t
48

73
47t
59

2
27

1 081

918

5
44

977

1

169
5

776

1L6

1

60
4

4
120

23
l2
15

l8

6
6

25

9
l2
2A

248

L7
54
13

2
4

470

15
58
93

44

4
20

L2A

2
6

%L

180
tt7
20t

l2
44

7

2
22
t1

28
13
68

54
38

732

67'
37
z

7A

55
4

75

2L
16
48

9
16
57

1S9
29
37

316

234

t6
50
I

5
242

65

16

38
3

73

2L

21
243

150

Minderj ähr lge
I 78t

MindlerJähr i9e
303

19
2A

525

64
79

489

l2
57

143

73
113
5t9

34
113
345

5
69
81

l2
40

135

5
1.7

123

5
48

235

15
228
210

72
58

151

23
93

344

18
L92
333

4
9

39

t7
L49
158

l2
321
170

2
23

1

2
51
I

9
62

164

7
63

1

1

10
83
52

I
29
I

11

35

6
2t
t0

5
18
L1

1

I
4

t 874
375
LA2

5 458

505
106
58

2 045

3L7
32
59

7 A54

687
88

120
2 A20

62t
50
38

3 397

101
52
42

481

7L
1 001

37

t8
268
t4

18
1 818
I Otz

1

13
499
254

26
511

27

6t
433

304

93

56
4

4
97
45

4
36

2
3

52

23

1

:

23

96
774

55
73

805

25
196
l4
L9

245

l7
144

13
10

L7A

23
301

18
50

478

2t
27
16
I

t77

3
25

806
369

47
261
t6
45

437

142

l2
38
29

190

4
60
2t

93 t4

1
4
5

8
I

146

2 2
I

2tt
4
2

310 104

_17 _

3
19

t71

2
1

19

Nr

1

2
3
1

5
6
7

12
13
1,1

15
l5
17

t8
19
20

fi

29
30
31
32

I
9

t0

{1
t2
r[3
{t
tl5

21
22
2t

2l
25
26

27
28

33

34
35
35

37
38
,9
{0

{6

tll
t8
t9

50
5l
52



I Erzieherische Eilfen 1989

1.8 ltitwlrkung des Jugendamtes im vormundEchaftBgerlchtlichen und

Nr Brenen

tlbertragung der elterlichen sorge und

7 533 6 20A 27 057 3 419Stellungnahmen der Jugendänter in Ber ichtsjahr
davon:

Gefährdlung des Kindeswohls .....
elterliche Sorge nach Scheidung aler Eltern
elterliche Sorge bei Getrenntleben der Eltern
pereönllcher Utngang nlt dem Kind
Irersönlicher Utlgang aleE Vaters nit den Klnd .....
I{egnahne von^erbleib bei der Pflegeperson ......
änderung von Anordnungen des vormundschafta- und
Fanilienger lchts

Unterbringung, die nlt Freiheitaentziehung ver-
bunden lst ..

10 Stellungnahmen der ,fugendänter im Berlchtsjahr
davon:

Gefährdung des Kindeswohls ....
elterliche Sorge nach Scheidung der Eltern
elterllche Sorge bel Getrenntleben der Eltern
persönlicher Ungang mit derß Kind
pereönlicher gmgang dles vaters mit den Kinal
tlegnahne von^erbleib bei der Pflegeperson
Änderung von Anordlnungen des Vormundschafts- unal
Faniliengerlchts ...

Unterbrlngung, dlie nit Freiheitsentzlehung ve.r-
bundlen ist

2
3
I
5
6
7
8

9

I
122

34
29

4

662
394
090
315
752
518

218
4 694
1 213

882
64
14

575
3 974

376
589
181
24

2tt 826

t2 tsa

100

5,7

0r3

9 059
6 262

376

536 72

1

3
5
4

21.4
739
749
462

43
4

309
694
363
408
727

45

1 433

78

5r3

0r3

An

Pro

38s

4

207

I

100 100 100

4
50
19
16

2
0

100

11
12
13
1t
l5
16
17

613
50 ,9
2l .9
r3,5
1,3
0r1

4rl
57 ,8
t6,t
13,8
2,O
o12

2,
62,
76,
11,
0,
0,

10,9
64,0
6rl
915
219
or4

I
6
I
3
7
2

9
3
1

7

2

5,0

1,0 0,1

6,2 6,1

0,0

Sorgerechts

t73
98

18

19
20

Eingereichte Elnweise im BerichtsJahr ....
Erfolgte Sorgerechtsentziehungen
und zrar:

Entzug der Pergonengorge . ....
Entzug der Vernögenssorge ....

dar. Sorgerecht auf ala8 Jugendamt übertragen

293
202

572
420

1 156
775

185
55

2t5

702
L67
738

21
22
23

592
840
347

5

5

383
37

275

96

96

1.9 Pflegeklnaler unter

Gegenstandl der Nachwelsung Bundes-
qebiet

Schleswig-
Eolstein Hamburg Nieder-

gachsen

Nr Bremen

7t9
55

639
550

An

Pro

1 Pflegekiniler am Jahresanfang .
davon:

Iibchenpflege
Tagespflege

Pflegekiniler am Jahreaenale
davon:

voupfIege
glochenpflege
TageBpflege

9 Pflegekinder am Jahreganfang .
davon:

Vollpflege

2 286
33

I 432
4 786

689
69

3 053
3 702

4 542
178

2 462
I 193

34 008
1 849

38 066

2 36A
32

I 794

554
58

2 990

69 090 3 751 3 821

100 100

60,9

100

7 442 7 413

2
3
I
5

6
7
8

34
1

33
73

00
7A
t2
23

I
9
0
9

4 735
L72

3 286

100

729
47

774

10
11
12
13

49,4
2,9

47 ,A
100

18,0
1r8

80,2
100

org
38,2

100

64,7
2,4

32,9
100

100

50
3

45
100

9
9
2Tagespflege

Pflegeklnder an ilahresenile
davon:

Vollpflege 46
2

51

0
5
5

56,4
0,8

42,9

57 ,8
2,1

40 ,1

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
oebiet

Schleswig-
Ilolstein Ilamburg Nieder-

gachsen

14
15
I6

lVochenpflege

-18-

L7 ,7
1,6

80 ,8

47 ,O
3r0

49,9



ln den Ländern
farnillengerichtlichen Verfahren sowie Sorgerechtsentziehungen

Nord
Weatfalen

Befugnis zum peraönlichen Ungang
zahl

65 651 16 900

Nr

2 6s3
35 285
10 548
10 488
1 376

155

415
6 726
2 684
1 708

207

724
17 102
2 264
2 677

364
58

1 24t
1g 7e4
4 717
4 013

493
88

138
2 429

677
537
110

23

574
7 576
7 929
1 516

250
9

3 985

151

100

501
9 391
3 576
2 096

337
54

892

43

12 508

818

26

100

24 607

I 416

62

31 188

1 791

61

5r7

o,2

4 L57

238

11

r00

5'7

0r3

L2 49A

617

27

100

419

012

1

2
3
4
5
5
7

8

9

2ent

100

3
55
21
12

2
0

100

2
69

9
10

1

0

100

4rO
60,2
15, t
12,9
7,6
0,3

10

aro
55,3
t5,r
16, 0
2,1
0r3

3r3
53,3
2l ,3
13,5
1,6
o,2

l1
12
13
ttt
15
16

9
5
2
5
5
2

0
6
a

4
0
4

3r3
58 ,4
16,1
12,9
216
o,6

4r5
60 '6L5,4
t2,L
2rO
0r1

6,1

0,2

entziehungen

2 755
2 040

992
209
427

Auf sicht des ilugendamtes

5,3

0,3

60s
4?9

6r5

o12

5r8

0,3

956
539

17

l8

458
329

1 189
571

247
155

715
454

19
20

tt7
38

t44

406
86

379

304
25

277

587
119
s93

503
74

507

21
22
23

3t7
28

3t6

Hessen Rheinland-
Pfalz

Baden-
württemberq Bayern Saarland Berlin

(west)

westfalen

15 044

9 466
282

5 296
t6 256

100

6 676

100

55 ,8
2,0

42, t

3 526

100

2r3

11 032

4 27t
395

6 366
tt 779

I 538

3 799
428

5 396

100

39 ,5
414

55, t

659

496
11

752
766

554
5

207

100

lr7
23,1

100

7 108

I 425
29?

s 386
7 228

Nr

zahl

zent

3 972
134

2 5LO
6 977

2 292
86

I 148
3 723

3 642
438

4 558
9 623

2
3
I
5

6
?
8

9 289
245

6 722

3 863
140

2 914

2 290
84

L 349

4 363
375

7 041

100

37 ,o
312

59,8

I 372
263

5 593

100

20,o
412

75,8
100

75,3

9

62,9
1,9

35,2
100

57,1
1,5

4l ,4

50,0
2'O

37 ,9

55 ,0
2r4

32,6
100

38,7
3'6

57 ,7
100

42,2
5r1

52,8
100

10
1l
l2
1300

56 3
7
0

72
0

27

Hessen Rheinland-
PfaIz

Baden-
I{ürttembero Bayern Saarland BerIin

(west)

36,2

-19-

19,0
316

7? ,4

14
15
16



lEr Ellfen 1989

1.10 Erzlehunge- und Fani,lienberatung

r,fd.
Nr.

Bremen

24t Otg 12 050 2 873 t9 949 L 472

Ina

I Inage8amt

Alter von ... bis unter . .. ilahren
2
3
a
5
5
7
I
9

t0
11

unter 3
3- 6
6- 9

12 - 15
15 - 18
18 - 21
21-25

11 028
32 835
55 611
47 t92
31 795
24 692
t5 474
L4 904
7 484

151 863

639I 620
2 301
2 t99
I 8s6
1 507
I 073

855

s2
414
709
678
513
298
t2e
38
13

1 598

432
2 501
4 432
4 183
2 975
2 247
I 406

965
308

13 015

257
I 566
3 267
2 841
1 887
I 073

597
397
t4e

7 724

7 799
4 334

97
235
369
236
r67
186
68
22
92Alter nicht bekannt

dar. erstnals Beratene
davon:

öffentllche Träger 104 311
135 708

5 423
5 627

7 175

6 799

L O52

I 472_t2 620
7 32912

l3
2 873

I 825 t2 t33

l5
t5
17
t8
19
20
21
22
23

I I zuaallullen

Alter von ... bie unter ... .fahren
unter 3
3- 6

12 - 15

2l

15 - t8 .
18 - 21.
21 - 25.
Alter nlcht bekannt

alar. erattüaIa Beratene
davon:

öffentllche Träger
freie Träger

25
26

27 Zuaamten
A1ter von . .. bis unter . .. Jahren

t4l

4 476
19 578
3s 735
30 421
19 067
12 245
6 508
5 332
2 731

53 068
78 497

565a)

3 629
t2 272
18 602
15 834
tr a92
11 453
7 812
I 165
4 594

514
17 ,5
29

12

343
929

1 385
I 331
L O92

803
536
380

Männ

835

578

836

vleib
636

42
250
484
484
310
159

72
17

7

55
148
232
141
88
a4
37
15
35

94 973 3 976 1 006

3 558
3 241

| 825

99 454b) s 251 1 048 7 816

28
29
30
31
32
33
3{
35
36

37

unter 3
3- 6
6- 9
9- 12

12 - 15
15 - 18
18-21
21-25

296
69t
916
868
754
704
537
475

17,2
14.3

40
L64
zz)
794
203
139

56
2t
6

592

1r8
10 ,5
18 r0
17 ,7
13, 3
619
212
0r3

x
816
5r1

L75
935
565
342
088
t74
809
s68
160

10 ,8
714

42
87

t37
95
79

102
31

6
57

4743 19965 890

41 243
58 211

13,1

5 287

38
39

dar. eratmals Beratene
davon:

öffentllche Träger .
frele rräger

tlo rnagesant
1rAlter von ... big unter ... ilahren

unter 3 ..... 718
22.L
30,8
30,0
25,O
18, 1

9,3
416

x

5rl
t4,o
2l ,4
L4,l
9r7
914

2 865
2 3A6

4 A2l
2 995

15,8 619

aa:

Je 1 000 tler Jewei
9,2 8,1

1 048

tt
l2
43
4{
rl5
t6
17
l8
tl9

50
51

3- 6
5- 9 4

9
7
5

l19
t2,t
22,1
L9,3
13,6
9rL
413
l19

x

9 - 12. 25
77,12 - 15 .

15 - 18 .
18 - 21 .
21. - 25 ....
Alter nicht bekannt

l) Bevötkerungsatand: 31. 12. 1989.

a) In RhelnLard-PfäIz einschl. 5 {71 Beratene dle nicht
nach Alter aufgegliedert werden konnten.

7l,l

b) In Rheinland-Pfalz elnachl. 5 191 Beratene alie nicht
nach Alter äufgeglledert nertten konnten.

519
314

x

215
015

x
15,0 9r0

7rl

Bundee-
oeblet

§chlesrig-
HolsteLn Eanburg Nleder-

aachEenGegenständ der Nachweieung

-20-



ln den Ländern
für t{inderjährige und junge Voltjährige

Nordrheln-
westfalen

lnland- BETI1n
(westl

Lrd.
Nr.Württenberq

geaant

69 s2t

57 304

29 045
40 476

lich
42 242

34 562

18 082
24 160

lich

27 279

695
3 170
5 547
5 275
3 353
2 965
2 2rt
2 174
1 889

22 742

10 963
16 316

Iigen BevöIkerung

13 ,9

219
16,5
33,4
32,0
19.9
ll ,6
5r5
3ro

x
15,5
lL ,2

I 612
I 459

L7 097
ls 844
9 735
6 217
3 960
3 549
3 037

I 909
7 145r 334
I 500
5 113
3 374
1 780
2 344

552

2
3
2
L

1

1

1

807
,oq
937
777
970
717
459
386

917
5 299

11 s50
10 559
6 383
3 252
1 749
1 375
I 148

L6 At?

723
2 604
3 985
3 397
2 277
1 598

857
r o77

299

\t 293

I 822
7 995

10 037

L7 984

503
202

635
740
43r.
380
s77
202

4 608

1 828
t6 ts6

1o 106*'

110
921

1 406
1 163

5?4
24t
LL9

86
15

2 840

1 184
I 922

90
59i
7t3
53s
330
207
lo7
84
24

I '769

4t o77

I 467
5 282
9 134
7 456
4 921
3 618
3 553
3 708
1 938

25 253

20 843
20 234

23 040

692

14 739

t2 4t3
LO 627

42 056

27 517

10 530
3t 526

25 224

2 549

68
342
570
432
442
2?3
212
184
26

1 812

I 402

44
2t4
359
27r
225
128
83
50
I

984

t4 671

123

10 236

9 653
5 018

7 911

876
I 519
I 887
1 632
2 055
3 943.
1 057;

581:
L OZr:.

. 454
a97

1 139
969

1 005
2 263

576
259
3s5

2
3
I
5
6
7
8
9

10

1l

20
34

2 12
13

Irl

385
1 586
2 598
2 297
1 393

836
405
418
LL9

I 062
4 373
7 36e
5 578
3 140
1 690

875
938
204

l5
16
17
18
l9
20
21
22
2!

6 695

5 357
4 580

5 780

338
1018
L 387
1 100

884
762
452
659
180

4 598

3 465
3 315

16 298

6 243
18 985

L6 824

134
I 268

5 567

5 637
2 280

6 754

25
26

2l

277 878b) 18 037 I 147

660
1 987
3 197
2 679
1 951
1 901
2 094
2 322
1 245

11 514

847
2 773

422
722
744
663

I 050
l',680

481
322
666

4 669

8 430
9 60'1

14,O

tt 219

4 2A7
L2 547

L2,5

966

5rl
20,4
32,o
25,3
15r5
9r4
3r8
3r0

x
74,7
10 ,3

68
1 079

816

9
9
6

3
)
1

1

22
73
84

24
t28
20L
161
2t7
L45
t29
124

18

828

28
29
30
31
32
33
3l
35
36

37

905
1 410

348

644
7 234

4
2

38
39

{0

41
42
{3
{{
{5
a6
t7
{8
l9
50
5t

o16
738

26,210 ,5 16,7

18,3
15 ,0

4
16
24
2t
14

9
3
2

1

1

0

2
7
8
x

22,O
29,5
23,7
16,4

4,4
t7 ,2
29,9
25,7
t7 ,3
11,5
816
5,4

x

2rl
11,1
18,3
t4,3.
l5 ,3
9r0
5r1
216

x
912
8r0

t3,7
28,1
33 12
30 ,5
40,0
7L 19
14,2
4'O

x

12,4
9,1
6,s

x
15
L2

3
5

27 rG
24,812,2

8,5
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1 Erzieherische Ellfen 1989

l. I 1 Minderjährige unter ErziehungabeietanalEchaft

1 l,linderjährige an ,fahresanfang .
davon:

2 auf Antrag dea Personensorge-
berechtlgten . . . . . .

auf Anordnung dea Vormuntlschaft8gerichts ..
auf Anordnung des ilugendgerichts .

nännlich
Je 1 000 ltinderJährige l)

welbllch ..
je 1 000 Minderjährige t)

9 Zugang im BerlchtsJahr .......
davon:

auf Antrag des Personensorgeberechtigten
auf Anordnung des vormunilschaftsgerichts
auf Anoralnung des Jugendgerichtg

7 139 819

2
0,0

467

394
30
43

167

t6

42 t88

9 756

9 673

42 271

23 501
33,9

t8 770
24,6

6

Bremen

Br ziehungsbei

57

34

90
77

29

6 559
315
265

754
51
74 9

1

2
3

48
3
tl

5
6
7
I

4 540
0r8

2 599
0r5

2 403

534
2r3
245
l r3

4
0r0

2
0r0

2A4
o,4
183
0r3

46
0,9

11
o12

l0
ll
12

13
t{

2 238
85
80

I 49t
9t2

2 52A

177

202

135
67

262

759

13 377

4 530

4 260

13 647

7 7AO
32,8

5 A67
26,2

187
6
9

5

;
I

162

153
5
4

88
74

männlich
eeiblich

15 Abgang in Berichtsjahr ....
darunter wegen:

volljährigkeit ....

z
51

Aufhebung auf Antrag des Personensorgeberechtigten ...
Erreichung des Erzlehungszwecks
anilerteitlger Sicherstellung des Erziehungszwecks ....

dar. beginnenale Freit illige Erziehungshilfe
oder Fürsorgeerziehung

21 männlich
22 weibllch

23 llindlerjährige am Jahresende
davon:

l5
17
t8
l9
20

24
25
26

28
29
30

itl
237
812
635

36
40

124
57

55
13
4L
48

5

;

23

1

5

24

b

1 551
977

t7

159
103

4
1 5

27

auf Antrag des Personensorgeberechtlgten ..
auf Anordnung des vormundschaftsgerichts ....
auf Anordnung des Jugenalgerichts .

je t 000 MindlerJährige 2)

Je 1 000 lrinderjährige 2)

ltindlerjährige an Jahresanfang .

Zugang in Berichtsjahr

Abgang in Berichtsjahr ....
Mintlerlährige an .fahresenale
davon:

nännlich
je 1 000 [intlerjährige 2)

Je 1 000 ltinclerjährige 2)

7 074

6 481
303
230

4 480
0,e

2 534

2

)

0

0n<

692
51
16

403
22
37

510))
249
111

462 30

282
0,4
180
0r3

t9

E'ormlose erziehe

_1

1

2

31

32

33

34

367

105

102

37L

201

937

858

036

759

930

3 550

1 018

812

3 756

I 943

7 379

2 547

I 692

a 274

4 4Al
82,0

3 793
72,4

35
36
37
38

34 ,5
169 829

30,5

I ) Bevölkerungsstand: 3 1 . 1 2 . 1 988 .
2) Bevölkerungastand: 31. 12. 1989.

cegenstand der Nachweisung Buniles-
cebiet

Schleswig-
Holstein Hanburg Niealer-

aachsen

-22-

15,5
1 813
75,4



in den Ländern
und in fornloser erzieherischer Betreuung

n- Lfd.
Nr.

standschaften

2 588

2 441
111

36

683
1,1
905
0r6

932

918

272
93

286
234

66

558
350

2 602

952

895
49
I

28 t44

6 574

6 501

28 157

782

702
25
55

201

240

11

?43

19 867

7 626

6 786

20 707

11 071

370

320
t7
33

316

30

917

19 25A

10 013

10 372

18 899

225

234

5

t32
to2

373

3 459

I 376

I 162

3 673

13

?t 732

t2 796

tL 754

72 774

160

4

138

r10
0r3

28
0r1

382

378

:

863

739
38
85

63

52

:

33
012

30
o12

t45
4

11

554
1,1
398
0,8

464
0,5
314
o,4

218
213
764
l19

597
o16
266
0r3

2
3
4

5
6
7
8

23

24
25
26

261

25

119
0r3

47
0r1

33

31

25
7

55

2
6
3

9 9

15

a7t
4l
20

589
343

159
LO2

tL4
87

241
t29

134
91

188
5
8

222

:
I
;

3
6

10
1t
12

13
14

284

94
72
87
83

,o

t62
t22

929

19
1

10

75
11
88
57

120
29
66

101

9
38
91
39

7

20

t6
17
18
19

27
28
29
30

31

32

33

34

35
20

146
94

221
95

5
I

59

58

1

369

:

21
22

2 447
rL2
43

1277
46

6

I 683
19
41

ao2
44
7l

551
7rl
378
0r8

436
0r5
307
UrJ

617
o16
300
0r3

220
213
153
lr7

31
o12

28
o12

4
5
9

704
7r7
898
0,5

rische Betreuung

145 644

45 825

45 920

745 549

80 367
50,4

65 182
43,L

11,8
I 636

10,8

13 339

3 817

3 104

t4 052

7 376
21 ,t

6 676
20,7

35
36
37
38

Baden-
Wür ttenbero Bayern Saarland BerIin

(west)Hessen Rheinlanal-
Pfalz

t5 tL1
29,5

13 040
26,9

-23-

10 5ts
9r7

I 381
812

1 868
19,8

I 80s
20,2

37 908
2lg 12

34 866
212,3



1 Erzleher Hllfen 1989

l.'12 Hilfe zur Erzlehung
l.12.l MinilerJährlge nach Art ater Unter

Gegenstand der NachweiEung Bundes-
qebiet

Schleswig-
Holstein Hamburg N ieder-

sachgen BrenenNr

1

2

3
1
5
5

7
8

ltinder jährige am Jahresanfang
dar. aueländische MinderJährige .

davon in:
Belmen
Fanilien
pädtagog i sch betr euten Belbständ igen Wohngeme lnschaf ten
sonBtiger Unterbringung

l,linderJährige am Jahresende ...
dar. ausländische Minderjährige .

davon in:
Eelnen
Fami I ien
pädagog i sch betr euten selbständ igen Wohngene inschaf ten
eonstiger Unterbringung .....

Je 1 000 l,linderjährige 1)

Mintlerjährige an ,fahreganfang .
dar. ausländische Minclerjährige . ,...

davon in:
Eeinen
Fanil ien
pädagoglsch betreuten selbständigen Wohngemeinschaften
aonstiger Unterbrlngung .........

lfinderJährige arn JahreEende ...
dar. aueläntliEche ltlinalerjährige .

ilavon ln:
Heimen .
Panilien
pädagog isch betreuten selb6tänd igen llohngeme inschaf ten
Bongtiger Unterbringung .....

Je 1 000 Dlinderjährige l)

27
28

l,linderjährige am Jahresanfang .
dar. auslänilische Mindlerjährige

davon in:
Eeimen .
Fanil ien
pädagoglsch betreuten selbstänaligen Wohngemeinschaften
sonstlger Unterbrtngung . ....

Mlnderjährige an Jahresende ..........
dar. ausländlische ltinderjährige

davon in:
Helmen
Fanllien
Eüdlagog i sch betr euten Belb8tänd igen Wohngeme inschaf ten
aonstiger Unterbringung . ....

Je 1 000 MinderJährige t) .....

*) Gemäß § 5 Abs. I Satz I Nr. 3,7,8 i.v.m. § 5
AbB. 2 in{G (ohne Hilfe nach § 5 Abs. 3 fi{G).

3t 778
42 209

583
I 196

572
r 302

13
43

3 038
4 874

50
i99

29e
463

32
a2

75 766
s 933

'76 226
6 253

40 974
3 518

34 997
2 610

t3 322
20 804

320
551

35 252
2 735

3 570
73

I 371
387

InE

Männ

weib

30
82

20
2

815
53

810
84

2
109
420
34

7

3 842
t02

1 884
301

I 369
379

9
10
1l
12
l3

32 135
42 299

ooz
1 130

6,7

1 131
2 662

46
3

8,3

792
052

11
29

7,7

3 101
4 796

t rt

341
6,2

329
396

38
7,6

Irl
15

69
23

40
3

t 994
30

I IJU
178

2 !45
49

4 444
,n?

4 465
195

3 927
184

474
47

16
17
t8
19

18 455
21 405

263
645

664
I JU5

1a

3

408
676

10
36

I 796
2 443

23
LA2

181
267

12
l4

20
21

1 053
197

482
59

22
23
2l
25
26

18 591
2L 353

325
60s
7,0

69L
I 428

26

484
535

7
27

E,49,1

810
423

11

155
6,4

214
232

L4
8,8

29
30
3t
32

35
36
t7
38
39

445
I 115

L2
4

I 242
2 43t

37
217

7L7
196

2A
9

1 576
43

900
104

L 697
53

831
104

264
626

3
7

342
22

32e33
34

3 904
184

L3 444
20 946

337
525
5r3

440
| 234

20
3

7,6

308
517

4
2

7rO

29L
373

54
185
6,0

115
164
25
24

6'3

1 ) Bevölkerungsstand: 31. 12. 1989.
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in dlen Ländern
*rfür trtintlerjährige '

bringung am Jahresanfang und Jahresende

Saar Iand BerIln
(vrest)Hessen Rheinland-

PfaIz
Baden-

württemberq Bayernvle6tfalen Nr

gesamt

1 ich

2L 384
| 564

11

11 370
853

5 551
5 588

49
82

10 458
1 007

LA 281
1 022

5 760
572

10 155
848

LO 673
873

7 566
34

1 550
47

499
428

589
t6

333
351

5

724
19

3 128
2 301

L02
L07

5 638
709

5 325
575.

9 772
381

88
L43

2 127
4 45t

L23
LL7

4 527
5 777

42
t22

4 450
5 544

30
131

5 818
781

4 950
185

45
L02

6 931
808

5 218
228

3 43_?

384
2 704

102

48
55

18
,o

809
74t

L4
2

I
1

oo

1

2

3
4
5
6

7
I

2 33
34

2
7

9 814
1t t67

108
L44
6,A

2 153
4 535

127
llb
7,O

I 978
3 071

1)
t37
7,7

4 480
5 658

38
105
5,6

4 524
6 00s

30
lt4
5,1

829
815

74
2

9,0

3 004
2 142

78
101

15,8

819
176
38
67

s 483
500

4 672
344

?1

3 490
398

9
10
11
12
13

877
18

3 100
442

14
15

2
2

1

2
40
73
49

096
532

2A
48

2 735
2 952

10
53

476
390

9

590
803

13
77

727
493

20
21

16
17
t8
19

29
30
31
32

35
36
t7
38
39

52
9

1 98
76

90
7L
51
86
,1

2 A6t
127

5 630
584

936
2A

2 493
4L2

55
55

138
224

bZ
66

6,8

1 190
1 581

L4
76

8,2

2 70A
2 850

l3
59

5,0

2 640
3 004

11
66

5,3

I 727
L O:17

34
55

L5,7

22
23
21
25
267

Iich

10 014
7tt

4 22r
5 693

39
6t

9A7
2 278

74
46

2 246
83

4 708
435

752
423

L7
54

1 792
2 825

32
59

1 850
2 74t

l7
54

2 357
101

4 952
380

85
97

33

0

2 534
257

2 432
?63

27
2A

33
34

309
125
64
40

9 93s
7s8

44
4t

4 65
43 I

4 224
5 596

57
58

6,6

1 015
2 311

65
50

7'!

788
490

18
6L

7rl

7 772
2 808

25
46

512

1 884
3 001

19
4A

4,4

330
387

6
1

8r1

I 277
1 055

44
46

L4,8
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1 Erzieheri Hilfen 1989

1.12 Hilfe zur Erziehung
1.12.2 Zugänge im Berichtsjahr nach

Lfd.
N Bremen

1 Insgesamt

Alter von . .. bis unter . .. Jahren

27 979

19 493

10 386

13 155

9 107

t 267 704

884

297
327

383

683

465 264

650
800
272
t7!
740

153
165

36
lbb

2 633

1 893

62t

43s

338

227

283

208

Ins

Männ

weib

1

3
5
9

12
15

2
3
4
5
6
7
8

unter 1.
3.
6.
9.

1 693
4 A06
4 432
3 858
3 575
4 177
5 438

t 95
304
t84
154
tb I
191

48
72
9L

101
152
205

10ö
325
385
393
359
457
546

18

95
64
62

108
190

5 ...
9 ...

12 ...
15 ...

30
31
32
33
34
35
35

12
l5
18

10
11
12
13
14

lebenden Elter n

Fanil ienverhältnis
9 Eheliche Kinder .

davon:
aus vollständligen Familien
aus geschiedenen Ehen .,..
von dauernd getrennt
volI- und Halbrraisen

Nichteheliche Kinder .

15 zusamnen .

Alter von ... bis unter . .. Jahren
886

2 595

2 143
2 057
2 2tl
2 s99

44
101
161
104

95
94
84

ZL
29
41
52
57
88

118

89
181
ta7

206
2r8

9
58
50

32
63
94

207
066
351
869
486

7
7
3
1

I

444

154
t66
59
65

260

406L4 824 | 327

Famil- ienverhäItnis
Eheliche Kinder .
davon:

aus vollständigen Familien
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt Lebenden Eltern .
Voll- unal Halbwaisen

Nichteheliche Kinder

29 zusammen .

A1ter von ... bis unter ... Jahren

92
oo
35
39

342
378
144
90

JIJ

87
79
n1

t4
111

23

15
17
18
19
20
21
22

24
25
25
27
2A

38
39
40
41
42

954

939

15 - 18

unter

3
3
1

1

4

832
722
ÖJI

001
438

155
173
95
42

2t8

584 298

4t9 180

1 306

3
6
9

12

807
2 211
2 499
1 715
I s1B
I 966
2 839

,o
94

143
80
59
73

107

L4
L9
31
39
44
64
87

?o
144
198
169
153
239
324

9
26
45
32
30
45
9615 - 18

Famil ienverhäItnis
37 Eheliche Kinder

davon:
aus vollständigen Familien
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden Eltern
VoLl- und llalbwaisen

Nichteheliche Kinder

*) Gemäß § 5 Abs. I Nr. 3,7,8 i.V.m. § 6
Abs. 2 JwG (ohne Hilfe nach § 6 Abs. 3 JWc)

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
qebiet

Schleswig-
HoIste in Hamburg Nieder-

sachsen

-26-

3 375
3 344
7 520

868
4 A4B

r42
154

12
165

62
68
24
26

118

308
422
128

81
367

56
86
34
22
75



in den Ländern
*rfür Minderjährige '

Altersgruppen und FamilienverhäItnis

Nordrhein-
westfalen

gesatnt

I ich

lich

8 101

5 743

4 276

3 045

3 825

2 698

2 2t6

t 554

1 138

8!2

1 078

742

1 819

L 324

993

726

826

598

3 323

2 358

1 815

r 246

1 508

7 072

4 492

2 837

2 320

1 481

581
460
301
139
839

545
412
t71
993
073
273
634

135

366

280
269
372

117
274
)a)
286
264
292
3C4

190
437
s16
535
476
572
597

198
272
933
653
476
431
529

796
256
250
243
243
368
7A4

793

2 340

1 580

687
620
200
773
660

I 270

933

1 070

463

19
43
58
82
ol
oo
86

341

258

11
18
34
50
53
50

205

I
25
24
3Z
34
38
44

l4a

51
6',7
18
t2
57

2
3
I
5
6
7
I

29

30
3l
32
33
3tl
35
35

37

9

2 201
2 otl

990
541

2 358

650
449
329
126
662

425
sc6
254
139
495

750
955
400
253
965

118
9r6
s46
257
655

122
1s1

44
24

122

15

23

16
17
18
19
20
z1
22

10
t1
12
13
14

24
25
25
27
28

29r
765
b1J
547
blJ
679
768

67

203
187
138
126
169

52
151
L46
163
165
r62
154

10s
239
287
303
2A6
?ra
267

101
667
488
351
277
222
220

96
t44
123
130
135
181
46t

180
479
516
270
23t

334

181
68

326

277
295
139
75

267

380
539
223
t44
529

7L
84
2b
l2
65

393
308
t24
108
337

2 I72

647
558
446
460
594
866

68
212
tbJ
147
tqz
t43
203

65
123
136
t23

99
130
150

85
198
))o
232
190
244
330

97
61t
445
3U2
199
209
309

100
112
127
113
108
747
323

? 356 747

294
3t2
75
55

323

370
4t6
777
109
436

Hessen Rhe inland-
Pfalz

Baden-
Württembero

Ber].in
aWestlBayern Saarland

02L
932
474
27t
127

315
220
148
58

336

208
2tt
115

228
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537
456
245
118
816

38
39
40
41
t2



1 Erzieherische Hilfen 1989

1.12 Hilfe zur Erziehung
1.12.3 Abgänge im Berichtsjahr nach Dauer tler

Bundles-
qeblet Holstein

Schlesvrig- Ilamburg Nieder-
sachEenGegenstand der NachreisungNr

2

davon:

rnänn11ch

3 weiblich

Dauer der Hilfe von ... bis
unter . .. rrbnate/Jahre I )

{ unter

davon:
5 unter
61
76

5 lrlonate
12 I.{onate

I
9

10

tl
12

, - 2 ,rahre
2 - 3 Jahre
3 - 5 Jahre

t3

5 - 10 Jahre
10 und mehr ilahre .

Dauer der Eelmunterbringung von
bi6 unter ... ltonate/ilahre 1)2)

I ,rahr . ..

14

l5
r6

unter

davon:

unter
t-
6-

6 Monate
12 ltonate

17

18

19

20

2t

22

I - 2 Jahre
2- 3 Jahre ..
3 - 5 Jahre
5 - 10 Jahre

10 und mehr Jahre .

Keine Beimunterbringung

Urgache des Abgang6

21 volljährigkeit ....
24 Rückkehr in die eigene Panilie ....
25 Übernahne ln Adoptlonspflege .

26 Gewährung von FEH und trE

27 Andlere Gründle .
28 dar. Gewährung von llilfen nach dlen BSHG ..

11 Gernäß § 5 AbE. I Satz I Nr. 3,718 i.V.m. § 5
AbE. 2 JttG (ohne Bilfe nach § 6 Abs. 3 JviG).

l) In BerIin (west) ohne 330 Minderjährig", tei denen sich
Hilfe für junge volljährlge nach § 6 Abs. 3 il,fc an-
geschlo§sen hät.

-24-

27 5t9 995 850

Brenen

2 635 627

tL 779 350

2 386

5 516

3 A77

5 751

t 394

2 596

! 77L

14 619

t2 900

532

453

483

367

1 306

t 329

94

168

150

245

153

L47

152

82

t 434

330

297

27

177

146

40

r36
118

tr4
t45
50

294

152

987 309

2L8

448

32L

4L2 78

4 459

3 135

2 903

2 904
2 009

777

1!7
127

130

94

L56

200

103

76

21

434

349

2AA

338

239

72

66

77

69

40

160

28

70

62

2 455

1 538

I 638

7 419

999

12 808

7L

64

74

47

25

554

74

45

40

27

13

28

26

39

29

15

L5

424

2L

70

6L

297

312

26

5

5A

19

6 708

t3 024
952
680

6 155

479

292
44L

35

20

207

l9

833

960

107

99

636

52

123

294

15

L2

183

6

215

19

2) In Hanburg ohne {71 uinderjährige, für die keine
Angaben nach der Dauer der Heimunterbrlngung vor-
liegen.



ln den Ländern

für Minderjähr
Hilfe, Dauer dler Heimunterbringung und Ursache

ige '

BerIr.n
(weat)Bayern §aarlandRhe lnlanal-

PfaIz
Baden-

würtEemberqHessenwestfalen

,9 252

4 34A

3 904

3 625

852
t 579

I 194

2 073

65s

843

575

2 ta3

1 081

| 022

911

I 551

836

715

589

110

260
,io

850

3 510

L 945

1 555

I 296

267

6L7

4t2

556
404

460

420

354

703

t76
305

222

3 974

2 082

t 892

2 020

679

l5
456

L97

454

2 5t5
a2

27

896
65

181

392

338

294

231
250

239

t74

1.22

1 175

723

4t5
540

323

359

199

770

t20

40

47

33

70

44

35

52

47

2 653

| 477

I t76

I 278

818

205

359

244

I 295

972

863

921

576

297

178

lbl

190

742

703

375

343

314

219

397

199

201

155

93r

369

107

L26

135

z3a

56

97

85

79

31

28

20

46

29

z5

40

35

Lt4

782
462

535

442

405

3 553

2 054
3 572

352
336

1 838

130

522

9A6

82

75

438

36

391

794

49

2L

296

42

357

290

273

231

t57

499

249

172

185

179

100

2 409

294
155

t4t
120

51

744

904
598

91

85

832

88

94

200

t6
5

54

744

| 252

97

560

21

161

143

116

84

3l

r99

1s0

76

7t
82

a4

-29-

Nr

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

t{
t5
16

13

17

18

t9
20

21

22

23

21

25

26

27

2A



'I Erzieherische Hitfen 1989

1.13 Minderjährige in
1.13.1 Minderjährige nach Art der Unter

Lfd
Nr Br eme n

t
2

3
{
5
6
7

8
9

25
26
27
2S
29
30

Minderjährige am .fahresanfang ..
dar. ausländische Minderjährige

darunter in:
Ileimen . ..
eigener Familie
anderen Fanilien
pädagogisch betreuten selbständigen wohngemeinschaften
sonstiger Unterbringung .....

Minderjährige am,rahresende
dar. ausländische Minderjährige .

darunter in:
Heimen
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen Wohngemeinschaften
sonstiger Unterbringung

je 1 000 Minderjährise 1) ....

llinderJährige am Jahresanfang ....
dar. ausländische Minderjähr ige

darunter in:
Ileimen
eigener Familie
analeren Fanilien
pädagogisch betreuten selbständigen Wohngemeinschaf ten
sonstiger Unterbringung ...

Minderjährige an Jahresende ....
dar. auslänilische Minderjährige .

Ll T2L
926

4t1
t4

t I20
4l

10 811
928

476
13

9 197
815
308
134
434

927
108

11
7

53

748
24
77

9
4

390
15

;

70
3

55

7

;
49

1

4ö

202
4

Ins

Weib

I t25
47

206
7

l5
17

23
2t

3l
32

10
l1
12
l3
1{
t5

33
34
35
36
37

d0
4l
42
43
44
45

309
13

811
a2

826
35

309

t43
4

I 067
737
28a
L4b
338no

379
31

I
1

4
0,9

957
99

5

50
0,8

1

o,;

t47
29
15

6
4

t,9

712
24

9
2
2

2r8

Männ

7 837
687

57
3

53

1

;
37

I

36

1

7
I
I

3

18
19
20
21
22

6 603
547
200
66

263

580
79

8
3

31

105

10
5
7

29

7 737
686

309
11

1)t
4

darunter in:
Ileimen . . .
eigener Fanilie
anderen Fanilien
pädagogisch betreuten selbständigen wohngemeinschaften
sonstiger Unterbr ingung

je I 000 Minderjährige 1) .........

Minderjährige am Jahreaanfang ...
dar. auslänalische Minderjährige

darunter in:
Heimen . ..
eigener Fanilie
anderen l'amilien
pädagogisch betreuten selbständigen Wohngerneinschaften
sonstiger Unterbringung .....

Minderjährige am Jahresende ....
dar. ausländische Minderjährige ....

darunter in:
Heimen
eigener Familie
anderen Familien
pädagogisch betreuten selbständigen Wohngemeinschaften
sonstiger Unterbringung .....je I 000 Minderjährige 1) .

6 542
529
193
80

231
t2

75
3
2

4t
1,2

283
22

1

3
1,3

ro2
1

93
o

I

o,;

3 284
239

268
108
68

t7r

3 074
242

247
29

3
4

22

1J

L2

u:

43
2
7
4
3

55
3

35
5
6
4
2

,!

1

L2

L2

o,L

94za

38
39

107
2

299
t2

2 525
202

95
66

1.07
o,6

256
1'

6
I

0r5

96
9

Gegenstanal der Nacht{eisung Bundes-
qebiet

Schlesrüig-
Ilolstein Hamburg Nieder-

sachsen

1) Bevölkerungsstand: 31. 12.1989.

-30-
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in clen Ländern
Freiwilliger Erziehungshilfe
bringung am Jahresanfang und Jahresende

Lfal.
Nr.westfalen

gesamt

lich

Iich

2 493
335

oa
73

t67

B8

t4l
1,0

247
110
l4
34
39

0r8

2 325
238

2 066
220

1 589
t56

66
50

32
2

50
69

24
2

| 684
174

415 1 393
r69

200
11

35 1

2

3
I
5
5
7

8
9

38
39

{0
{1
a2
rl3
{tl
{5

267
oo

t37
15
72

361
23

4
4

23

322
99

140
t4
54

355
26

3
5

0,5

2t5
L07

15
tt
39

2 r'78
79
11

9
22

r46
t:

22

L9?
12

r43
11

1

,:

1

20

t6
5

2

1

13
0,1

10
11
12
l3
l4
15

?
2
1

25

28
7

7

I

18
,7U

3 r47
244

1 730
17A

403
20

| 444
t79

984

20
I
7

1r0

t77
,?

7
1,1

2 228
185

2 222
t84

L 244
138

313
L7

986
126

409
41

I 437
143

138
72

57

23
24

18
l9
20
21
22

25
26
27
28
29
30

16
17

31
32

t4
1

6

1

5

l2
2

5
I
1

5
0,1

226
51
,o

105

277
15

4
3

T4

878
60

5
l2
ar

949
55
vb
I

49

500
47
23

6
13

381
32
15

4
5

1r3

113
22

o

118,:

7
5

773
184
57
11

95
l14

748
109

32
44
62

307
17

1 263
139

957
75
98
I

40
2,5

440
36

z6Y

03s
138

a97
at

5
27

t,L

407
43

337
47
10

5
8

350
29

9
7

t4
0,5

22
3
5

o19

1 038
65

to2
4

736
a2

529
77

33
3{
35
36
37

318
23
4L

1
23

674

t4
3
9

84
8

1

9

96
3

86

:
b

0r3

a?

,:

74

t:

53
6

o? (
50

467
39

677
85
31
38
46

0,6

3s5
24
42

6
14

1,0

503
15

5
4

0,6

BerIin
(westlSaarlandRheinland-

PfaIz
Baden-

Wür ttemberq BayernHessen

-31 -

0,7



I Erzieher Hilfen 1989

1.13 uinaterjährige in
1.t3.2 zugänge im Berichtsjahr nach

Lfd
Nr Breme n

I Inagesant . 3 905

t7
175
5L4

1 313
1 886

3 2't4 134

2 643 109

2 244 88

974
958
t49
153
399

7 262 52

7
30
96

40t
728

I 030

9
51

152
179

1

7
13
33
18

6

1

3
2

161

4
23
63
71

391

322

269

231

72

20

l4

Ina

Iteib

Alter von ... bis unter ... Jahren
2
3
A

5
6

runte
6
9

12
15

o

t5
18 ..

FamiI ienverhä1tnis
7 Ehellche Kinder .

davon:
8
9

10
t1
12

t{
t5
16
17
t8

20
21
22
23
24

aus vollständigen Famitien ..
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden Eltern

Nichtehellche Kinder

Alter von ... bis unter ... Jahren
unter 5
5-9

407
403
198
266
631

68
55

2
9

27

L29
147
t4
32
69

6

3
z
1

56

10
4A

2
16

5
11
24
t2

42

I
1

1

2
2
9
6

Männ

13 ZuBannen 522

9 - 12 .....
10

L45
418
912
158

;
19
42
44

I
43

105
113

12 - t5
15 - 18

Panil ienverhä1tn is
19 Ehellche Kinder .....

davon:
aus vollständigen Familien
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebendlen Eltern
voll- unal Halbwaisen

Nichteheliche Kinder . ...

Alter von ... bia unter . .. Jahren
unter 6 ..

42
37

1

I
21

88
107

72
24
38

7
31

10

2

1

1

:

4

3
9
2

6

122

1

I
47
66

91

4t
40

I
31

6-
9-

12
15

26
27
28
29
30

3t

32
33
34
35
36

9 ;
2
1

12 . ....... 4
21
27

46

26
1E
I
I
6

15
18

Fanil lenverhäItnis
Eheliche Kinder .
davon:

aus vollständigen Familien
aus geschietlenen Ehen ...
von dauernd getrennt lebenden Eltern
Voll- und Halbwaisen

4

2

Gegenstand der Nachweisung Bunales-
oebiet

schleswig-
HolBtein Hamburg Nieder-

aachsen

Nichteheliche Kinder

-32-

433
445
49

103
232



in den Läntlern
rreirilliger Erziehungshllfe
Altersgruppen unil Familienverhältnis

Nordrhein-
vlestfalen Nr

geaant

lich

lich

1 258

1 051

532

6;
120
196
253

552

380

500

433

342

295

158

550

10
40

120
195
285

521

432

343

2L8

148

7
19
59
63

129

45
66

5
13
19

70

59

43

27

t7

t2

11

8
9

10
11
12

L5
109
410
721

4
27
54

166
249

1

5
34
30

;
5

22
15

40

t5
16

3
6
3

19

5
9
1

4
I

2
l5

11

3
6

2
6

7

473
406

a4
88

207

t7
111
279

272
205

45
,o
80

t72
204

20
37
67

2t2
247

18
44

129

20
2S

4
t0
l1

a49

722

409

5430

1
4

110

6
16
4a
40

97

13

)
t4
92

299
442

52
94

t27
t57

4
23
50

113
L52

32
88

130
t7a

14
15
l5
17
18

4

1

:
1

19

330
272
64
56

127

r88
L4L

32
19
50

37
50

5
13

119
140
l7
19
47

146
L6L

13
23
89

20
21
22
23
2l

38202 25

11
26
69
96

1

3
11
23

4
53
97

6
I

32
55

107

26
27
28
29
30

3t

32
33
3tl
35
35

L2
15

329 178

66
86

5
27
40

138

53
64

3
18
20

32

I
16
I
7
5

r72

84
64
l4
10
30

7

2

:
2
5

-33-

Saarland Berlln
(wesc)

Rheinland-
Pfalz

Baden-
württemberq Bayernllesaen

143
134

20
32
80



Lfd.

7

'I Erzieherische Ililfen 1989

1.13 Minderjährige in
1.13.3 Abgänge in Berichtsjahr nach Dauer cler

Bremen

t56 386 6827

2

3

1 Insgesamt

davon:

männlich
weiblich

Dauer der Hilfe von ... bis
unter . .. l,lonate/Jahre 1)

2 743
L 472

109

47

794

22 254
132

50

24

4 unter

davon:
unEer
t-
6-

1 ilahr

I uonat
6 uonate

12 i{onate

26

I
t6

Ib

25

5

79

294

421

)
76 5

3 11

8

9

10

11

12

149

ööz

860

478

52

53

42

24

10

1

r02

79

108

45

2

10

15

13

t4

9

l-
2-
3 - 5,Iahre...

2 Jahre
3 Jahre

7

7

6

5 - 10 Jahre
10 und mehr Jahre .

Dauer der Heimunterbringung von
bis unter ... Monate/.7ahre

1 Jahr

3

13 unter

davon:

unter
1-
6-

808 35 1 56

14

15

15

1 Monat 46

320

442

4

t6
36

1

I
26

5 Monate ..
12 Uonate ..

2

6

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

'I - 2 Jahre
2 - 3 Jahre
3 - 5 Jahre
5 - 10 Jahre

l0 und nehr Jahre

Keine Heimunt.erbringung .

Ursache des Abgangs

Volljähriqkeit ....
Erreichung des Erziehungszwecks
Anderweitige Sicherstellung ....
Aufhebung auf Antrag deg Personensorgeberechtigten
Sonstige cründe .

057

807

74t
398

37

367

904

5t4

229

278

262

30

l9
bt

13

9

11

L2

11

76

30

11

10

t1
6

44

40

24

10

1

2

51

ao

Ib

57

4

10

6

6

2

2

99

80

101

4L

2

7

4

4

2

Gegenstand der Nachrreisung Bundes-
qebiet

§chlest ig-
Holstein Hamburg Nieder-

sachsen

-34-



in den Ländern
Freiwilliger Erziehungshilf e

Ililfe, Dauer der Heimunterbringung und Ursache

Nord

L 3'17 586

180

160

23

449

293

r5b

37

909

584

325

169

159

297

53

73

346

746

73

13

24

855

522

279

381

29A

290

t27
2

9

126

1öZ

360

242

99

1

f ub

653

226

80

398

20

4Lt
t75

Lt6
44

2

3

48

25 r7
7

10

5

3

3

I 43

2

2

1

39

111

129

)a

62

89

1

6

L6

40

2f

37

27

2

11

24

128

101

77

47

3

L6

3 5

6

7

1

23

24

25

26

27

72

94

3

5

131

99

101

67

I

t43

Lt4
99

52

4

169

t66
122

22

22

13

8

I
9

10

ll
12

t3

14

15

15

133 7727

15

58

3

9

15

6 3

59

a7

13

4

6

26

45

127

95

94

49

3

B5

213

156

143

110

26

702

29

11

11

4

17

t8
19

20

21

22

36

34

31

24

1

7

5B

27

5

32

2A

5 19

203

79

63

225

L6

265

48

18

85

33

20

3

44

1

5

5

Hessen Rhe inland-
Pfalz

Baden-
Württembero Bayern Saarland BerIin

(westl

-35-
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I Erzieherische Eilfen 1989

I.t4 r,tlnderJährlge
l.l{.1 Uinderjährige nach Art der Unter

Lfd
Nr. I ;:tiä- l';:ffi:i:-l uamuurs 

I

Nieder-
aachsen Bremen

uintlerJährige an .rahresanfang
dar. ausläntllache Minderjährige .

darunter in:
Eeimen
eigener Fanille
analeren Familien
5räidagog i sch betreuten selbstärd igen 9lohngene inechaf ten
sonstiger Unterbringung . ....

I.tinderjährige am ilahresende ...
dar. ausländische ttinderJährige .

tlarunter in:
Helmen
eigener Fanilie
anderen Fanillen
pädagog lsch betreuten setbständ igen Wohngemeinschaf ten
sonetlger unterbringung .....

je 1 000 üinderjährige 1)

MindlerJährige am,rahresanfang
dar. ausländlsche Minderjährige .....

darunter in:
Heinen
eigener Fanilie
anderen Famllien
Stdagoglach betreuten selbetänil igen Wohngerne inschaf ten
sonstiger Unterbringung

23 uinderjährige am Jahreaende
21 dar. ausländische MindlerJährige .

darunter in:
Eeinen25

26 eigener Fanilie
2? anderen Far.lilien . .....

1

2

3
{
5
5
7

8
9

38
39

{0
rtl
42
43
4{
45

7t7
729

7L
10

48
10 :

5

:
6
1

,
0,1

Ins

!länn

511
118

11
I

44

436
82

7
4

29
0,1

52

2

33
9

;

4t
I

31

:

594
129

53
ö

44

:
l0
1t
12
13
1,0
15

33
34
35
36
37

;
o,7

;
0,0

42
9

52

15
17

31
32

523
t07

55
I

40
t4

40
6

34
6

:
2

?

a

1

o,;

18
l9
20
21
22

28
29
30

372
92

6
3

33

29
I

3544L
704

320
66

5

19
0,1

27

;
,!0

pädagogisch betreuten selbetändigen Wohngeneinechaften
sonstiger Unterbringung

je t 000 ttinderjährige 1)

It{indler jährlge am Jahresanfang
dar. auständische Mintlerjährige ......

alaEunter ln:
Heimen
eigener Fanilie
andleren Fanilien
6üda9og i sch betreuten selbstänal igen wohngeme inschaf ten
sonstiger Unterbr ingung

uinderjährige am Jahresende . ... ....
alar. auBländische Mindlerjährige .

darunter ln:
lleimen
elgener Familie ....
anderen Fanilien
Eädagog Isch betreuten selbständigen Wohngene inschaf ten
sonstiger Unterbrlngung

Je f 000 !{intlerjährige l)

794
22

o,2

15

vleib

2 :

:

:

a

0,1

6
1

4
1

1

4

:
1

0ro

139
26

5
5

11

12

:

13
2

10
2

153
25

rL6
16

2
2

10
0,0

;
0,1

1) Bevölkerungsstand: 31. 12. 1989.
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in den Ländern
in Fürsorgeerziehung
bringung am Jahresanfang unal Jahresenale

Baden-
württembero Bayern Saarland BerIin

(tfest)He6sen Rheinlanal-
Pf,a]-z

Lfd.n-
westfalen

1

2

3
4
5
5
7

8
9

I
3

:
1

4.
2

:

o,;

3
2

1

.
4
2

1

:
I

0r0

16
17

18
19
20
21
22

23
21

25
26
27
2A
29
30

33
3{
35
36
t7

38
39

t!0
{l
12
{3
{{
t5

80
5

66
9

:

31
2

:
0,0

57
3

:

;

1

1

0,0

,r_

10

1

1

:
I
1

0r0

39
2

34
4

1

2g
1

26
1
1

40
11

29
6

39
16

31
6

30
4

1

3

30
I

24
,_

330
73

42
13

44
15

30
10

405
75

277
69

6
6

27

geEant

lich

].ich

10
1t
12
13
l4
15

zz6
54

2
2

19
0,1

64
4

0r0

26
3
1

1

3
0r0

?
3

2

1

4
2

:

,;0

2
1

I

1

3
I

2

4t
3

32
5

:

35
3

4

31
74

26

:

31
10

25
2

:
7

1

301
55

205
57
)
3

18 I

6

l
o,;

2

18
1

1

1

,l0

253
59

1

0,0
;

0,0

L72
46

1

2
13

o12

31
32

11

1

1

I

r
,0

9
1

4

:
1

8
2

5
2

1

,;0

:

.

,_

:

,00

L2
5

6

;
I

t4
5

I
2

I
2

,00

7L
t2

4
3
9

77
l4

56
I
1

6
.l

to4
10

0o,;

-37-



1 ErzieheriBche Hilfen 1989

1. t4 uinaterjähriqe
1.14.2 zugänge im Berichtsjahr nach

r,fd.
Nr. Brenen

Ina

1 Insgesamt

Alter von... bis unter... Jahren

247

183

158

3
53

127

;
5

19

18

15

15

4
11

t2

35 3

2 unter
36
49
512
6 15

9
12

1

4
73

169

6
I

1

3

;
8

26

33

77
14

2

2

15 ... ;
14 3

Famil ienverhältnis
7 Eheliche Kinaler

davon:
2t6 3

:8
9

10
11
12

aus vollständligen Farnilien
aus geschiealenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden Eltern
VoII- und Halbwaisen

Nichteheliche Kinder ..

I 3 zusammen

Alter von ... bis unter Jahren

130
67
10
15
31

Männ

25 3

14
15
16
17
18

9 - 12.
12 - '15 .
15 - 18 .

unter 6 .
6- 9

,

19

20
21
22
23
24

Famil ienverhältnis
Eheliche Kinder .
davon:

aus vollständigen Familien
aus geschiedenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden Eltern
VolI- und Halbwaisen

Nichteheliche Kinder ..

25 zusammen

A1ter von ... bis unter . .. .Tahren

103

23

IJ

2

3

:4
7

;
3

40
I
7

25 2

weib

64 10 3

26
27
28
29
30

unter
6-
9-

12
15

6
9

12
l5
18 3

3
7

1

1

20
42

58 3

2
1

10

2

31

Fanil ienverhältnis
Eheliche Kinder .
davon:

aus vollständigen Familien
aus geschiedlenen Ehen
von dauernd getrennt lebenden Eltern
Voll- und Halbwaisen

Gegenstand der Nachneisung Bundes-
cebiet

Schleswig-
Holstein Hanburg Nieder-

sachsen

12
33
34
35
36 Nichteheliche Kinder

-38-

27
27

2
8
6



in den Ländern
in Fürsorgeerziehung
Altersgruppen und Familienverhältnis

Hessen Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württenberq Bayern Saarland Berlin

(west)
Lfd.

7

tn-
westfalen

44 I1619

I
11

74

t6131

114

gesamt

lich

2
3
4
5
5

1

3
1

;
1

6
8

1

3
3

2
4t
88

73
24

6
11
l7

13

11

I
9

l0
1t
12

3

I
:
1

1

1
3
I
;
3

15

11

2

4

3

2
1

1

16

13
2

7

13

13

2
11

134394

37

14
l5
t5
17
l8

;
3

1

;
5
5

5
9

1

2

;
29
64

19

20
21
22
23
24

26
27
28
29
30

31

32
33
3tl
35
36

3

1

:
t

1

1

o

3
4

1

3

72

9

1

z

2

1

:
1

13

72

:

81

56
15

5
5

13

lich

25553

;
;
3

3
21

1

;
t2
24

5

4

;

3

2

1

;

1

:

3

I
1

;

33

L7
9
1

6
4

-39-



Lfd.

davon:

2 nännllch
3 seiblich

370

265

105

88

I Erzieherieche Hllfen 1989

1.1'l uinderjährige
1.14.3 Abgänge lm BerichtsJahr nach Dauer der

Br emen

53 25 5

4L

72

22

3

18

5

Dauer der Eilfe von ... bis
unter . .. llonateÄahre

{

5

unter

davon:
unter
1-
6-

2 2

I
11

1

5

I
5

6

7

2

1

6

9

6

2

1-
2-
3-
5-

15

36

37

100

85

60
24

13

12 l.lonate ......

I
9

10

11

12

2 Jahre
3 Jahre
5 ,rahre

l0 Jahre

19

10

6

l0 und mehr ilahre

Dauer der Eeinunterbrlngung von ...
bis unter ... l,lonate^ahre

13 unter

davon:

unter
1-
6-

94

97

66

43

t4
10

46

203
4L

60
66

3

23 5 1

1{
t5
16

1 uonat
6 llcnate

12 ltonate

9

35

50

2

10

11

15

I
5

17

18

19

20

21

22

1 - 2 ilahre
2 - 3 .Iahre
3 - 5 Jahre
5 - 10 arahre

I

I

2

4

9

I
1

210 undl nehr Jahre .

2

Ursache des Abgangs

23 vollJährigkelt
24 Erreichung dea ErziehungBzeecka
25 Anilerweltige Sicherstellung ....
26 Sonstige Grüntle
27 dar. Gewährung von Eilfen nach dem BSHG ..

23

5

10

l5
1

2

1

2

t7

4

4

Gegenatand der Nachweisung Bundes-
cebiet

Schlesrrig-
Holateln Hanburg Nieder-

Bachsen

-40-



in den Länalern

in Fürsorgeerziehung
Hilfe, Dauer tler Heimunterbringung und Ursache

206 L4

13

Nr

32207 o

7L42

64

5

2

l4
6

76

L6

2

3

6 73 3 4

9

18

20

47

4A

50

53

39

16

1

5

51

2

3

4

2

1

2

4

2

4

1

6

1

11

2

2

I
2

2

3

3

7

I
9

t0
il
12

7

10

3545 t3

7

16

25

I
2

2

3

12

1/t

t5
t5

52

4t
32

1

6

1

I

1

2

3

2

2

2

1

3

6

I
9

9

1

2

4

17

l8
19

20

21

2226

118

26

33

29

1

4

5

6

3

1

3

15I

4

2

L2

I
z

5

4

4

23

24

25

26

2?

BerIi,n
(west)

Baalen-
württembero Bayern SaarlandIlessen Rheinland-

PfaIz

-41 -



1 Erzieherische Hilfen 1989

1.15 silfen für
1.15.1 Eilfen für junge

Lfd
BremenNr

2

Junge Volljährige am .rahreaanfang
dar. in Eeimen .

3 zugang in Berichtsjahr

5 Abgang in Berichtsjahr ....
dar. aus Heimen ...

davon:

9 341

5 408

5 355

3 166

5 669
3 432

2A7

135

230

132

L67

95

908

453

649

392

592
337

164

68

100

40

88

33

173

84

136

49

179

72

106

51

22

130

61

107

61

32r
t75

96

965

518

522

289

331

220

316

195

150

74

52

428

204

In6

Männ

weib

5

7

8

9

10

11

wegen Abschlusses der !,laßnahme

wegen Abbruchs der Maßnahme . ..

aus sonstigen Gründen ..
Junge vo1ljährige arn Jahresende

clar. in Heimen ... .. ..

Junge Volljährige am Jahresanfang

Zugang im Berichtsjahr ......
dar. in Heimen .

Abgang im Berichtsjahr ....
dar. aus Heimen

davon:
wegen Abschlusses der Maßnahme

wegen Abbruchs der Maßnahne ..

aus sonstigen Gründen

Junqe Volljährige am Jahresendle

Junge volljährige arn Jahresanfang

aus sronstigen Gründen

Junge volljährige am Jahresende

87

48

32

344

tl5

55

20

13

t76
75

3 468

1 245

956

9 028
5 142

5 103

3 199

2 779

I 748

2 975
1 925

1 825

676

475

4 906
3 022

I 643
569

12

13

t4
t5

16

17

18

t9

20

21

22

23

24

25

25

27

28

140

73

117

66

81

29

111

50

79

49

76

34

54

21

11

43

2l
61

33

L77

101

15

178

90

44

537

3r4

20

4

L7

77

40

66

23

55

20

6A
,a

5

53

27

5

101

44

dar. in Ileimen

Zugang im Berichtsj'ahr
dar. in lleimen

29

Abgang im Berichtsjahr
dar. aus Heimen

davon:
wegen Abschlusses der Maßnahme

30 Yregen Abbruchs der Maßnahme

4 238
2 209

2 577

L 414

2 693

1 507

147

63

113

66

88

46

386

774

318

t72

276

t42

E8

34

46

19

59
,)

45

18

35

76

44

27

l7

t66
83

I
75

31

Gegenstand der Nachlreisung Bundes-
qebiet

Schleswig-
golstein Hamburg Nieder-

sachsen

31

32

33 dar. in Ileinen

-42-
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4 122

2 720



in den Lände
junge Volljährige
volljährige gemäß § 6 Abs. 3 üwG

BerIin
(weBt)Bayern Saarland

Württember
Rheinlancl-

PfalzHessenNordrhe
Lfd.
Nr.

ges.rnt

I ich

lich

2 3t4
1 480

I 542

986

1 513

981

792

355

418

180

459

782

422

216

262

12t

247

179

155

67

25

437

2!A

)a)

141

125

60

t22
67

| 1.37

745

580

425

755

442

489

16s

101

L 062

688

s29
366

487

335

388

267

2 443

I 354

872
480

1 208

al4

812

147

249

2 047

1 030

303

808

463

309

637

467

430

73

t34

L29

550

1 140

555

349

L7L

571
347

382

74

178

131

40

25

73

50

2

3

4

5

6

298

2 343

1 485

871

344

464

185

150

L 254

827

o44
535

?59

4'7 r

714

442

407

159

291

LZb

42

757

353

400

t97

198

91

235

94

235

76

77

624
435

1

L45

106

46

26

7

I

9

10

11

2'to

845

783

515

799
s39

29t
2Lt

248

180

185

135

to2
?4

76

9

38

19

363

194

392

158

220

89

224

B8

141
75

150

51

660

466

363

248

424

294

278

92

54

s99

420

4?7

279

3t7
t77

331

188

211

73

47

463

258

tl4
44

28

353

256

238
155

239
156

202

t32

721

32

49

275

179

12

t3

14

15

15

17

83

31

I
235

134

t90

t37
b1

125

52

20

l7

1

80

5v

18

19

20

21

22

76

57

24

l6

35

26

23

24

25

26

27

28

29

30

23

388

159

'72

36

L7

202
a4

115

918

380

26

9

65

47

744

1 089

664

-43-
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1 Erzieher ilfen 1989

1.15 Bllfen für
1.15.2 Hilfen für junge

Brenen

Ina
I .Iunge Vo1ljährige an ilahresanfang
2 dar. in Eeirnen

3 Zugang im Berlchtsjahr ........ .
t[ dar. inlleimen I) ....
5 Abgang im Berichtsjahr ....
5 dar. aus Helnen 1) ....

davon:
7 wegen Abschlusses der Maßnahme

I wegen AbbruchE der. Maßnahne

2 339

7 792

1 535

82L

L 67A

843

zö

27

44

44

39

39

26

23

11

11

t2
11

360

225

2Lt
t52

230

752

50

34

31

18

27

L2

t4
6

810

786

82

2 796

1 733

9

341

225

?84

180

148

115

181

119

74

99

89

132

15

33

t4
24

6

3

25

23

9

10

1t

aus sonstlgen Gründen

ilunge VoIIJährige an ,Iahreaende

1

33

32

3 7

54

40
dar. in Eelnen .

Männ
12

13

11

t5

16

17

ilunge Volljährlge an Jahresanfang
dar. in Eeimen . ....

zugang in BerlchtsJahr
dlar. in Eeimen 1)

Abgang lm Berichtsjahr
dar. aue Beimen 1) ...

davon:
wegen Abschluases der &laßnahtne

wegen Abbruchs der Uaßnahne

aus sonstlgen Gründen

Junge VollJährige am Jahresende .... ..
dar. in Eelmen .

aua gonstigen Gründen

Junge VoIIJährige arn ilahreEende
dar. ln Heimen .

7 654
1 323

1 018

584

1 153

600

t7
77

29

29

26

26

9

L6

zt

8

A

9

8

31

22

l7
11

l8
11

t8
19

20

21

22

572

521
5

2

2

20

20

9

4

550

1 519

1 256

1

20

20

8

251

176

76

45

63

37

49

33

30

22

5

21

5

I

24

18

l{eib

2l

25

26

27

28

23 Junge vollJährige an ,fahresanfang
dar. in Heimen

zugang im BerichtsJahr
dar. ln Eeimen 1) ....

Abgang in BerichtsJahr ....
dar. aus Beimen t) .....

davonr
wegen Abschlusseg der !{äßnahre .....
regen Abbruchs der Maßnahme

685

469

5t7
237

525

243

238

265

22

677

477

11

10

15

15

13

13

5

3

3

3

3

3

19

t2

14

7

9

1

29

30

31

32

33

2

90

49

5

3

Gegenstand der Nachreisung Bundes-
qebiet

schleswig-
HolEtein Hatnburg Nieder-

aachsen

l) Ohne Nortlrhein-weetfalen.

-44_
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in dlen Ländern

Junge VoIljährige
votljährlge genäß § 75a JlrG

BerIln
(west)Bayern SaarlandBaden-

WürttemberqBesgen Rheinland-
PfaIz

r.fd.
westfalen

geaant

lich

lich

762

s36

535

585

262

322

4t
25

110

96

294
263

264

236

254
227

145

83

25

304
272

74

19

23

18

331

285

t79
L4t

192

138

t29
113

51

4L

70

58

265

244

L70

156

180

t52

84

16

255
238

65

6t

44

38

49

46

37

26

19

19

33

27

57

t6

20

3

56

tv

30

I
2

3

I
5

6

8097

88

48

I
2t

2,

7

I

9

l0
l1

7

7t2
499

540

404

342

400

191

209

4A2

353

222

L32

193

185

2t9
204

t24
100

t20
90

200

183

126

118

131

176

193

174

173

r56

172

15s

28

19

t2
t2

2t
t7

7

318

288

4

223

2L4

93

85

36

32

49

43

58
48

30

15

62

56

28

LA

12

t3

.14
l5

16

:tz

3

3

97

57

26

15

2t'

5

5

2

6

15

18

19

20

21

22
80

75

13

195

185

18

794

175

19

14

Lt2
81

55

4t

72

48

36

27

15

9

2t
15

101

89

91

80

a2

72

I
110

97

9

7

7

7

t2
l0

2

29

t7

2

27

23

2t

25

26

27

28

7t
113

11

10

29

40

48

26

18

28

50

53

4

29

30

3l

32

33

I

230
146

3

95

74

4

4

3 3

30

2t

-45-
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I Erzieherische Bilfen 1989

1.16 Jugentl

1.t6.1

Nr

I Inagesant

Bremen

In Arbeit befindliche FäIte

109 435 3 912 2 712 10 369 396
davon für:

2 Jugendri"h.l).
3 Iteranwachsende2 )

52 93t
56 504

709 256
133 425

196 974

84 s95

772 378

45 707

24 660
21 047

109 882

t34 828

203 481

87 575

115 906

4t 229

22 307

LA 922

52 305

55 101

7 441

2 477

3 514

5 959

I 568

3 091

5 477

915

423

492

1 099

1 513

L 654

3 901

4 100

t 044

3 0s6

1 455

4 442

5 927

13 084

17 019

26 381

tt 17t
15 2rO

3 722

1 913

1 809

13 563

L7 754

28 1rL

11 880

16 131

3 306

172

224

4 fnagesatnt . .. ..
tlavon für:

5 tugendrichet )

242 6A7 9 483

107 406 3 985

1 683
L 623

2 894 9 155

3 953

5 192

Zugegan

2 515

2 8r4

4 090

I 742
2 308

1 239

733

505

Abgeschloe

2 504

2 952

4 304

1 778

2 526

L 152

726

426

UnerIe

269

5 555 30 103 3 329

6 Heranwachsende2)

7 Deutsche .

davon für:
8 Jugendlichel )

9 Eeranwachsende2 )

10 Ausländer
davon für:

11

12

t4
15

15

17

18

19

Jugendlichel )

Heranwachgende 2t
610

845

1 708

3 655

4 068

3 402

5 008

I 662

3 050

5 612

744

1 3 fnsgeaant
davon für:

244 7t0 9 470 5 373 31 317 5 456

.luqendlichet )

Eeranwachsende2 )

Deutsche
davon für:

,Iugendllchel )

Beranwachsende2) .

AusIänder
davon für:

Jugendlichel )20

21 Heranwachsende2)

7 t41
2 927

1 305

352

396
567

73A

22 Insgesant

23

davon für:
,Iugendlichel )

2l Ileranwachsende2) .

1) Unter 18 Jahren.
2) 18 bis unter 2l Jahren.

1 s53

2 432

Gegenstand der Nachweisung Buniles-
cebiet

Schleswig-
Holatein Hamburg Nieder-

6achsen

_46-

1 045

7 A49
183

86



in den Ländlern

ger ichtshilfe
Insgesant

BerI in
(weBt)SaarlanilBayernBaalen-

württemberg
RheinLand-

PfaIzIlessenn-

atn Anfang iles Berichtsjahreg

4t 746 10 308

21 580

20 156

gene FäIIe

'15 766

34 300

41 466

60 565

26 013

34 552

t5 201

I 287

6 974

sene FäIIe

76 t66

34 234

4t 932

62 956

27 734

3s 818

L3 2lO

't 096

6 174

digte r'älle

4t 346

2L 646
19 700

4 845

5 463

22 649

10 090

t2 599

18 030

7 652

10 378

4 659

2 438

2 221

22 349

9 796

12 553

18 480

7 734

10 750

3 869

2 066

1 803

10 648

5 139

5 509

5 393

2 535

2 858

12 3A9

5 923

6 466

10 815

4 995

5 820

I 574

L2 207

5 507

6 694

30 559

t4 843

t5 716

23 2L7

to 765

72 452

7 342

4 078
3 264

32 257

15 822

t6 435

25 308

\L 936
t3 372

6 949

3 886

3 063

10 503

4 528
5 975

t7 455

I 983

I 472

35 790

15 662

20 128

30 236

12 826

t7 410

5 554

2 836

z I tö

35 992

t5 740

20 252

30 752

13 053

17 689

5 240

2 677

2 563

t7 253

I 905

I 348

1 891

838

1 053

2 865

1 130

| 735

2 637

024

673

228

105

L22

2 633

1 053

1 570

2 477

994
1 483

156

2 t23

905

1 2L8

1 489

1 553

3 981

3 907

3 492

3 052

2 349

L 543

L2 t53

6 541

5 672

I 335

4 233

4 102

3 818

2 308

1 510

11 780

6 330

5 450

7 888

2

3

I

6

7

I
9

928

646

836

566

10

11

12

l3tt 977

5 720

6 257

10 575

4 AA4

5 691

L 402

1t
15

15

17

l8

19

69
87

20

21

3 425 225 805

2 734
3 067

1 700

I 725

-47-

2l
24



I Erzleherigche Eilfen 1989

l.t6 ilugend
1 .15.2

1 Insgesant

Lfd.

davon für:
Jugendlichel )

3 Eerant acheende2)

{ fnagesant
davon für:

ilugendllchel )

Heranwachsende2 )

7 Deutache
davon für:

8 .lugendlichel)
9 He ranwachsende2 )

10 Ausländer
davon für:

,rugendlichel )11

12 EeranwachEende2 )

davon für:
ilugendlichel )

92 314 3 572 2 346

Bremen

In Arbeit befindtliche FäIle

I 927 334

2

206 488 a 466 4 806

44 330

47 984

91 728
L74 760

757 066

70 672

96 394

39 422

92 138

1 t6 159

172 578

73 tO4
99 574

35 519

L9 034
16 585

43 920

45 585

1 307

2 205

3 081

5 385

7 635

952
t 394

1 432

3 374

3 483

3 780

5 147

10 900

L4 721

22 409

9 281

13 128

3 2t2

1 6L9
1 s93

11 323

L5 440

23 872

o ooE

13 987

2 897

7 785

3 357

4 428

25 621 4 330

145

189

Zugegan

2 069
2 261

3 331

486

845

999

583

4L6

Abgeschlos

2 t54
2 437

3 649

I 569

2 080

952

595

357

UnerIe

53

5

6

2 705

4 930

831

2 992
5 439

7 755

2 679

5 076

676

313

363

1 395

2 157

886

2 597

L 323

4 673

I 49t
3 782

3 506

991

2 575

L 167

2 479

t3 Inagesant

27 056

18 355

208 297 I 431

376

455

546
777

26 763 4 601

14

15

't5

17

18

19

Eeranwacheende2 )

Deutache
davon für:

lugendlichel )

Eeranwachgende

2l

2l

20

21

Ausländer
davon für:

.lugenillichel )

Eeranrachsende
500

667
I 438

L 453

22 Inagesaat
davon für:

23 ,rugendlichel )

24 Beranrachsende2 )

lJ-6:E&-T6'Jär?en.
2) 18 bis unter 21 ilahren.

90 505 3 s47

Gegenstand der Nachweiaung Bundes-
gebiet Eolstein

Schleswig- llanburg Niedler-
sacheen

-48-
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in den Ländern
ger ichtshilfe
Männlich

BerIin
(weBt)saarlandBayernBaalen-

württemberg
Rheinland-

PfalzIlessenNordl

atn Anfang ales Berichtsjahres

35 522 a 624

Nr

18 174

L7 348

4 044
4 580

19 308

I 429

10 879

L5 250

6 339

I 911

4 058

2 090

1 968

18 981

I 191

LO 790

t5 592

6 399

9 193

3 389

1 792

r s97

8 951

4 2A2

4 669

4 539

2 100

2 439

t0 422

4 923

5 499

9 058

10 289

4 662

5 627

26 045

12 507

13 538

t9 732

9 025

10 707

6 313

3 4A2

2 831

2? 323

L3 275

L4 048

2t 366

9 969
L7 397

5 957

3 305

2 651

9 011

t4 092

7 20e
6 A84

30 258

73 177

17 081

25 487

ro 77t
t4 7t6

4 771

2 406

2 355

30 439

73 192

t7 247

25 933

10 934

L4 999

4 506

2 254

2 248

13 911

7 L93

6 774

| 567

682
885

2 434

940

1 494

2 266

866

I 400

158

74

94

2 259

a67

1 392

2 132

2 5{2

| 276

L 2A6

9 999

5 240

4.759

6,740

3 291

3 449

3', 259

I 949

1.310

9. 661

5 042
4 6L9

5 335

3 077

3 254

3 326

1 474

I 426

2

3

gene Fäl1e

64 799

29 030

35 769

5t 675

21 908

29 767

t3 L24

7 122

6 C02

sene Eä1Ie

6s 038

28 833

36 245

53 517

22 '139

30 878

tt 421

6 094

5 327

rl

5

6

7

84 ll4
4 944

I 164

7tl
496

809

s55

10 128

4 768

5 360

a 921

4 057

4 464

I 207

805

I 327

127

10

13

9

1l
12

l'l
l5

16

17

18

t9

62

65

I 965

1 361

20

21

2 900 22

digte räUe

35 283 L 7424 833

2 255

2 57A

3 894

5 tt7
7s5
9A7

18 371

L5 9t2

-49-
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1 Brz ische Hilfen 1989

1.15 Jugend

1.16.3

Nr

1 Insgesamt

B remen

In Arbeit befindliche FäIle

365 L 442
davon für:

2 ,lugendlichel )

3 Heranwachgende

davon für:
8 tugendtlichel)

4 In8gesamt
davon für:

5 ougendlichel )

6 Heranwachsend"2) ..

2)

17 121

8 601
I 520

400

134
256

433

5A4

933

386

a4

147

219
662
780

62

27
35

Zugegan

36 193 7 017 749 4 482 999

7 Deutsche

17 528

18 555

29 908

13 924
15 984

a )a<

3 604
2 681

36 413

L7 744

18 669

30 803

74 471

16 332

5 610

3 273

z 33 t

t5 901

I 385

I 516

222

327

677

158

459

132

64

68

2 184

2 298

3 972

1 890
2 482

510

294

216

445

s53

759

9 tleranwachsende2 )
296

463

240
10 Aueländer .....

davon für:
I 1 Jugendlichel )

12 Heranwachsende2 )
47

3't

700 4 554

150

90

Abgeschlog

855

340

515

555

,no

446

200

131

Uner 1e

205

133

73

13 In6geearnt 979

4to
569

907

37r
536

72

39

33

438

157

281

217

483

562

150

412

138

2 240
2 374

4 139

1 995

2 144

4t5

245

170

606
764

t4
15

15

davon für:
.rugendlichel) ..
Heranwachsende2 )

Deutsche
davon für:

17

18

19

Jugendlliche 1 )

Beranwachsende2 )

20

21

Ausländer ......
davon für:

Jugendlichel )

Heranwach6ende 2, 67

22 InsgeBant
davon für:

41) 7 370

23

24

Jugendlichel )

Ile ranwachsende2 )
I E'

263

) Unter ilahren.

Gegenstand der Nachweisung Bundes-
gebiet

Schleswig-
llolstein Hamburg Nieder-

sachaen

2) 18 bis unter 21 Jahren.

-50-



in dten Ländern
ger ichtshilfe
weiblich

Lfd.rn-

an Anfang dles Berichtsjahres

6 224 I 684

3 405

2 ALA

801

883

3 381

1 661

t 720

2 780

348

253

3 368

I bu>

I 763

2 tEA

205

I 697

857

840

854

^ac

4t9

1 967

1 000

967

1 757

881

476

2to

TL9

91

1 849

952
891

L 654

a)1

827

195

r25
70

972

483

449

L 912

845

I 067

4 514

2 336

2 178

3 485

740

745

029

596

433

4 934

2 547

2 387

3 94?

1 96't

t 975

992

580

4t2

7 492

634
858

3 353

1 775

1 588

< Ert

2 485

3 047

4 749

2 055

2 694

783

324

156

168

431

190

24t

377

158

2t3

50

32

2A

374

t96
178

345

189

756

29

490

213

277

2

3

gene FäIle

70 967

5 270

5 697

I 890

430

353

479

315

2 154

1 301

853

1 595

942

653

s59

359

200

2 179

288

831

553

904

649

566

384

142

525

226

299

I

5

6

7

I4 105

4 785

2 C77

1 313

L 467

501

9

1 165

9t2

t0

11

12

13

22

14

t5

15

17

t8

19

sene FäIle

11 128 5 553

2 548
3 005

4 819

2 129

2 690

734

5 401

5 727

9 339

1 002

787

4 399

4 940

t 789

1 331

L 557

480

7 20

21

digte FäIle

5 053

3 275

2 788

1 1^a

I '112

1 630

381

150

237

Berlin
(weBt)Bayern saar IanalBaden-

württemberqllessen Rhe inland-
Pfalz

-51 -
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2 AUFI.IAND FUER DIE JI,6END

2.1 GESAMT

LFD
NR,

AUSGABEN 1) /EIM'IAHI'EN BTJNDESGEBIET
SCHLE SI.IIG-

HOLSTEIN HA}AUßG
NIEDER-
SACHSEN BREI€N

MILL.DMI ZI r.rILL.Dr4 l r.I|4ILL.DMI rIHILI.Dil| u IuLL.ot{ lI

I

2

3

5

6

AUSGABEN DER JI'GENOHOHL-
FAHRTSBEHOERDEN

AUSSERHALB Vttrl EINRICH-
TIÄßEN .

IN EINRICHTIT{GEN,........
zusal.fiEN

DER
FREIEN

zusAl.üGN 2) ,.

DER KREISANGEHOERI6EN
OHNE EIGENES

813. 3

ll 218.8

s 031.8

3 0311.6 30.

8 066,5 81.

1 793.0 18.

I 859.6 100.

l{{.5

98.7
{31. 4

238. 3

575.9

z5b, b

836. I

392.9 100.0

111.5

t2.0
{5.5

20.2

59.9

46.0

10.3 2.6 106. 0

145.0 100.0

12.5 8,7

4.2

42.8

51. 0

oo

118.6

58.5

19. 7

66.8
86,5

30.5

1{9. 1

179.6

116.4

2ZA,l

80.9

306. I

306. 1l

392.3

5.0
17. 0

22.0

78.0
100.0

a2.8
382.3

1185.1

2fi.r
6,82.2

8.9

{1. 3
50.3

23.5
73.7

26.3

100. 0

1.6

1.3
{.9

5.0

l1 .5

7.4
36. {
{3,8

23.5
87.2

23.4
105.9

129.3

15. 7

145,0

16. 1

73.0
89.2

10.8
100.0

15, r
73,7

26.3

100. 0

8

AUSGABEN

EINNAHI'EN DER JIJGENDI.IOHL-
FAHRTSBEHOERDEN

8 AUSSERHALB vü'l EINRICH-
Tü,|6EN .

2

0

243,4

s25.6

I

l0
11

t2

13

DAR. KOSIENBEITRAEGE t'{D
UEBERGELEITETE ANSPRUECHE .

IN EINRICHTTI{GEN ,... ........
DAR. XOSTENBEITRAEGE tI{D

UEBERGELEITETE ANSPRUECHE .

zusAr,t'tEN ..

668. I
3 787.1

{ 1155.9

3 030.2

7 486.3

1 536.11

3 022,?

s.8
38. {
43.2

30.7
75.9

15.6

91 .5

7.8

6,2
18.6

7,3
26.4

10.9

37. 5

22.7
130.5

153.3

46.2

199. {

70.0

269. 4

7.4

42,5

119.9

10.3
ob. §

76.6

305.0

382.5

2,6
15.9

19.5

77,9

37.4

88.4
336.8

c05.2

2L7.1

822.3

2r.l
95. 7

116.7

15.7

t32,4

1r1.5

66.0

80.5

1.5

1.0
4,4

2.4
5.8

ac

2,0
5.1

2.C

8.6

9.4

8,I
0.6

0.0
10.0

2,4

2,t
0.t

0.0
at

2,3

1.3
10.2

1,3
12.5

1.5

0.9
?.1

0.9
8.7

22

6.5

EII\$IAHI',IEN
GE1.€INDEN
JIJGENOAHT ...

14 EINNAHI,IEN INSCESA}IT 3) ....

REINE AUSGAEEN DER JIJGENOI.IOHL-
FAHRTSBEHOERDEN

AUSSERHALE VON EINRICH-
TIJNGEN ..

2,6

8.5

3.5

L?,?

l5

l6
17

18

19

20

IN EINRICHTI'{6EN

ZUSAtrl'EN

ZUSCHUESSE AN TRAEGER OER
FREIEN JIJGENDHILFE ....,

zusar,r'tEN 2) ...

NEINE AUSGABEN DER KREISANCE-
HOERIGEN GEIGINDEN OHNE
EIGENES JI'GENDAI,IT

15. 0

55.0

22.5

87.8

10.8

91. 3

382.5 97,q

197.3 2L.

819.5 88. 132.{ 91.3

3

21 REINE AUSGABEN INSGESAI.IT ..

r)
2't

OHNE ALLGEI,EINE VERT.IALTI'I.IG§(OSTEN DER JI'GENDBEHOERDEN 3) OHNE ZU],.IEISI'{GEN DES BIf{DES.
E?fr13,3:'E'ä'FäEHBHH3frä FHi$^+üx'31il1ili3,,* TRAE6ER. ,, iilin!,;+iffS§+f[gtlFifg§öi1EiiE*'li5,fi1fiüäfiiFEffi,*u(l57 r'lILL.Dr,t) u,lD BAYERN (ZrZ rru.or,rt.
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HILFE 1989 IN DEN LAENOERN

UEBERSICHT

NORDRHEIN.
1€STFALEN

BERLIN
(1€ST)

r'trLL. Dt't I r l*'
]'|ILL. Dl4 | t

HESSEN

MILL, 0M I I

105.2

4C3,4

5119. 6

RHEINLAND-
PFALZ

38.2
224.1

262,2

196.7

458,9

131. 1

590, 0

7.7

5.1

22,5

Lr.2
30.2

30. 4

201.6

232.L

196.5

42a.5

1011.9

533. 1l

BADEN-
l.IUERTTEHEERG

74.4

s5,0.0

528.11

623.3

1 726.9

13.5

L2.8
88. 0

82.6
101 .5

91. I

193. 6

50.9
1166.0

52E.9

4?4.L

I 001.1

s32.2

1 533.3

BAYERN

l'[LL. D1'| | %r'rrLL. DH | ß | I'LLL. Dr't l r(

SAARLAND

MILL. DH I 1

8.8
60.5

69.2

189.6

I 263.8

I 453.3

| 022,2

2 475,6

7,3

{8.4
5s.6

39. r
9q,7

10.5

411.0

511.5

13.8

68.2

31,I

100. 0

6.5
38. 0

44.4

33.3
77.8

22.2

100, 0

4.3
32.1

36.4

36.1

100. 0

58.9

313.8

372,?

3e7,7

720.4

232.4

952.8

5.2
32.9

39. r

36.5
75.5

2t,4

100. 0

9.6
45,.7

s2.4

23.7
82. 1

17.9

100.0

180.9

65{.9
835.8

17.0
51.5
78.5

1

2

3

138. B

588. {

320.2

1 008.6

475.2 27.5

t tog.g")sg.g
a)

12.9

10.0

3r .5

23.5
45,4

0.7

45. 1

116. I
282,?

328. 3

347,7

67G. 0

23t.7

907.7

39.3

108.5

23.7

L32.2

229,2 zl.5
1 055.0 100.0

I 055.0 100.0

{
5

6

7

138.1 5.3

2 6t3.? 100.0

33. 4

2q,l
1011.0

at. a

rsz. i

20,8

160.1

155.2

1 159.8

1 3!6.0

1 020.3

2 336.3

117.3

2 1153.6

1.3

0.9
{.0

2.0
s.3

0.8

6.1

6.0
44.4

50.3

39.0
89. {

{.5

93.9

ls.6

10. 0

5{.6

14.2

70.2

57. {

128. 0

90.6
388.8

1179.3

138. {
617.7

tE

1.0

5.4

1.{
7,0

1.3

0.9

3.8

1.9

5.1

5.2
?4,2

39.3

33.3

72.6

17.8

90. {

0.8

0,7
5.1

{.8
EO

l.{

1.1

3.3

3.1
E.7

0.7

0.5
8,8

3.9
9.4

3.6

t3,2

8.1
5l .7
59.8

39.2
99.0

20.1

119. I

0.5

0.11

6.5

3.0
7.L

2,7

10.0

6.1
39. r
45.2

29.6
711.9

15.2

90.0

26.8

8.5
47.3

ls.9
?4.O

l5{. I
607.7

761.8

229.2

991.0

2.5

0.8
4,4

1.5
7.0

8

o

l0

t1
L2

5.7

t?,7

9.0
38.5

47.5

13.7

61.2

26. I

87.3

26.? q,s

56.6 9.6

5.3

l1 .2

3.5
27.0

30.5

2?.5
58.0

30.8

88.8

0.1

4.7 711.0 7.0

13

1{

{.8
29.6

3{.5

36.5
71.0

24.3

95.3

1{;5
57. I
7l:5

2r.5
93;0

15

16

L7

262.9

880. 6
991.0 93.0

18

19

20

27
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2 AUF}IAND FUER DIE JI,IGEND

2.2. I GESAI'IIAUFNANo

LFD
NR. HILFEART

BIJNDESGEBIET
SCHLES].IIG-

HOLSTEIN HAl'IBURG
NIEDER-
SACHSEN BRETEN

10000r,1 I ,(ll0ooDHl 1l10o0Dt4 l al100oDr4 I u | 10ooDr,t lr

1 HILFE FUER HUTTER IÄID
KIND VOR UND NACH
DER GEBURT

2 HILFE DURCH FAI'IILIEI+-
PFLEGE ,.

3 HILFE OURCH HEI],PFLEGE .

{ KINOERTAGESSTAETTE .....

127 055 r.3 293 0.1 s92 0.1 2 075 0.2

5

I

SCHE EETREUING
KINDERN
IH

DER GESUNDHEITS-
HI

6 JI'GENDBERUFSHILFE

7 V0RI{U'IDSCHAFTSI.ESEN

ERZIEHtt'16SBEISTANDSCHAFT .

JUGENOGERICHTSHILFE ......

1189 740
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l000Dr{l rl l000Dr{l rlroooDMl xl 10o0Dr,tl xl loooDr,l lr
AUSGABEN DER JI'GEID

1 HILFE FUER !4UTTER II\ID
NACH

2 HILFE DURCH HEII,PFLEGE ..
3 KINOERTAGESSTAETTE ......
{ ERZIEHERISCHE BETREUI'\ß

VIil SAEIJGLII,IGEN, KINDERN
I',ID JI'GENDLICHEN IH
RAHIGN DER GESIT{DHEITS-
HILFE ...

5 JIJGENDBERUFSHILFE .......
8 BERAT$ß IN FRAGEN

DER
IT{D

JrcENDSCHUTZ

FORIBILDI \ß AUF DEll
GEBIET DER JIßENDHILFE

ERHOLIT'IGSPFLEGE ......
FREIZEITTII LFE

INTEßI'IATI OIALE JIßEND-
BEGEGNlI\ß

AUSSERSCHULISCHE BILOIN6

FREIl,,llLLIGE ERZIEHIÄIGS-
HILFE ...

FUERS0RGEERZIEHT \ß ....
HILFE NACH P 75A JIS

SO,ISTIGE AUSCABEN

FoRTBILDI \ß AUF DEl,l GEBIET
DER JI'GENDHILFE ......

ERHOLII{GSPFLEGE ......
FREIZEITHILFE

INTERiIATI TNALE JI'GEND-
BEGE6NI'\E

AUSSERSCHULISCHE BILDI'{G

S(NSTIOE AUSGABEN

.} OHNE
s0lllE

0.0

38.8
24.6

0.?

61.8

5 1113

1 689 737

I 4t? 222

L3 720

26 627

0

s? 824

36 75{

432

41 306

5811

I 912

2 324

I 138

595

6B 81S

139

176 330

89 966

17 793

s7 733

I
2 444

I 685

16 091

95

2 655

16.8
5{.5

2A 0.0

353 0.3

0.1

{0, 1

33.5

0.0
416.l

23.5

0.3
0.6 2 333 1.6

740 1. I

379 0.6

I 345 0

55

2 585

0.0
0.7

8 385 2.2
684 0.2

312 0.1
4 7At 1.3

13 621 5.1

388 0. I
472 0,2

56 756

I 887

r4 9{S

4 1110

0.9
1r1.8

7

I

I
10

11

L2

l3

111

l5
r6

L7

,o

2

4

37

217

3

13

533

30

ll4
32

4 2t8

598

402

350

2LL

750

su
600

691

9r0
073

307

55{

2

tl

23

c

1

5

1119

1.9
0.0

1.9

0.1

0.1
0.9
5.2

0.1
0.3

L2.7

0.7
2,7
0.8

100. 0

824

18

77

892

072

b5

557

877

036

618

202

1116

0.1
0.6
7.4

0.0
0.,11

0.0
0.0

0,0

0.1
0.7

3.5

t,7
0.9

100. 0

0.0
2.3
4.2

15.2

0.1
2.5

1{.

L7,4
2.7
1.1

3.5

l{.8
0.5
3.9
L,2

ZUSAM'IEN ...

18 KINDERTACESSTAETTE

19 ERZIEHERISCHE BETREUTI.IGv${ saEtßLIitGEN, KINDERN
lr'lD JTGENDLICHEN ll't RAHr.fN
OER GESIT{DHEITSHILFE,

20 BERANNG IN FRAGEN DER EHE,
FAT'IILIE IND JI'GEND

21 JI'GENDSCHUTZ

959 352 !r0.8 25 885 61.9

382 3r7 100.0 105 888 100.0

AUSGABEN OER KREISANGEHOERIGEN

lzE 355 ez.E

92

I
25

L24

351

tl 216

183

874

13 964

152 99rl

100. 0

96

903

238

0.0

0.t
0.0

0.1

0.3
6.5

0.0
0.3
1.9

100. 0

0.1

0.0
0.0

0.1

0,2
7.3

0.1
0. rl

9.1

100.0

t2
10

22

23

24

26

28

27

28

723

2 764

68 216

{83
3 286

20 139

10

.4it3

15 011

8

35

2?9

0.0

1.0
38.2

zusaincN ... I 056 190

ALLGE}f, IT.IE VERI.IALTII\ßSKOSTfu OCN JUGENDEEHOERDEN
OHNE AUF}ENDNßEN FUER INVESTITIIT{EN.

4t 477 100.0
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HILFE 1989 IN DEN LAENDERiI

NACII HILFEARTEN u'lD TRAEGERGRUPPEN r)

NORDRHEIN-
}ESIfALEN HESSEN

RHEINLAND-
PFALZ

BADEN-
XUERTTE}ßEßG BAYERN SAARLAND

BERLIN(]€sT)

l"'1 ooo Dr.r | * roooDlll I roooDMl r loooolll rrooooMl rl loooDMl 1l roooDi4l I

I.IOHLFAHRTSBEH OE RDEN

2 605

1188 667

413 027

0.2

38. 7

32.7

0.2
0.3

1188

119 917

l8{ 129

329

1 966

0.1

27,0
41.5

811 9110

99 193

2 065

111

63

I 38{
I l{6

37.9

44.3

1 255

258 374

129 555

10 708

835

30 002

336

33

8 295

19 8S2

0.2
115.8

23.4

1.9

0.2

I
178 565

r8 099

0.0

56.9

5.8

{t 759

8 {{1
69.1

1r1.0

$28

?2t 242

?76 3?j'

2 A07

1 009

3s {07

0.1
34.2

5?.5

2 0.0

I
2

3

2 022

4 377

23 55{ 2,3 { 912 1.1

1 55{ 0.1 32 0.0

325 0.0 l2r 0.0

5 336 0.5 I 789 2.2

73 {69 5.8 26 288 5.9

3115 0. 0 85 0. 0

7 330 0.6 I 8{7 0.4

169 527 13.{ 74 L29 16.7

18 384 1 .5 1 769 0. '41

40 83? 3,2 l4 316 3,2

s 211 0.4 3 260 0,7

L 26? 7?1 100.0 11113 357 100.0

CE].IEINOEN OHNE EIGENES JI,,GENDA]'TT

85 864 88.8 223 6AS 93.{l

0.1
0.4

0.0
0,1

0.0
0.1 5o1l 0.8 3 {85 0.5

{
13

234

0.9

0.0

0.0
0.6
3.6

0.0
1.2

8.6
0.1
ac

0,2

100. 0

0,0
0.1

0.0
0.1
2.3

5. rl

0.1

0.0
1.5
3.5

0.0
0.1

11 .8

0.3

2.5
2.3

100. 0

l0
388

662

30

2

2 201

1 366

57

sz

98 {011

? 478

13 01s

4,{0

3L3 778

0,2
0.0

0.0
0.?
0.11

0.0
0.0

30.7
0.8

{.1
0.1

100. 0

0,2
1.1

7 0.0

24

80

509

0.0
0.1
0.8

0.r 11

0.2
§.0

g;{l

0.0

6

7

8

I
10

l1
L2

13

lll
l5
16

17

25

2 600

r9 253

261

5 ,1193

352

224 063

115

319

65 579

I 891

l{ 096

L2 764

5511 020

7 691

2l
1 1130

L2,7
0.0

2.4

2 tß2

2l

59

86

4 S2A

7?

0.0
0.0

0.7
0.0

106 392 96.3 366 E01l 911.1 ?81 G9.5 l8 188 99.7

110 1l2s 100.0 389 556

77

r 123 100.0 18 2l{

60 {86 100.0 55ll 933 100.0

0.1

0.0
0.2

100.0

18

19

20

2L

22

23

24

ZE

2A

27

28

3 0.0

0.0
0.0

0.1

0.3
{.8

0.0
0.2

0.5

100.0

1 0.1

1

191

8 8{8

52

882

1 0{8

98 507

0.0

0.0
0.2

9.2

0.1
0.7
1.1

100. 0

188

622

11 768

r01

r 0{5

r 692

245 86{

0.3
0.0

0.1

0.3
11.8

0.0
0.4

0.7

100.0

3

109

2 502

{5
58

1 13{

1l{
t0

399

I 039

18 537

70

76S

1 91{

760 3

t2

4

1B

2L3

13

3

19

1534ll
0.3

1.5
19.0 2i2

4

30

0.0
0.1

1.0

L,2
0.2

5.9
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2 AUFI.IAND FUER DIE JIßENO

2.5.I ZUSCHUESSE AN TRAEoER DER FREIEN

LFD
NR.

BUNOES6EBIET
SCHLESHIG-

HOLSTEIN HAI'tBURG
NIEDER-
SACHSEN BREMENHILFEART

10o0DHl 1l 100oDt{l x, I l0ooDHl 1l 1o00DNl 1l lOOODH I Z

I

FAI'IILIEN-

3 HILFE DURCH HEII.PFLEGE .......,..
1I KINOERTAGESSTAETTE

5 ERZIEHERISCHE BETREUTI\IG
VON SAEI'GLINGEN, UNDERN
UND JUGENDLICHEN I]'t
RAHI4EN DER GESI'NDHEITS-
HILFE .,

6 JIßENDBERUFSHILFE

7 VORI'IIT.IDSCHAFTSI.IESEN

8 ERZIEHU'IGSBEISTANDSCHAFT

9 JIJCiENDGERICHTSHILFE

10 EERATIJIiIG IN
DER
ü'lD

LI

HILFE FUER HUTTER I,IND
KINO vOR lt'lD ttACH
OER GEBURT

ADOPTIONSI.IESEN

JI,lGENDSCHUTU

FORTBILDI}.,IG AUF DEM
GEBIET DER JUGENOHILFE

ERHOLI}IGSPFLEGE .........
FREIZEITHILFE . :.........
INTERNATIONALE JUGEND-

BEGEGNI,ING

AUSSERSCHULISCHE BILDIJNG,...
SONSTI6E AUSGABEN

FUEHRUNGS- t,ND LEITUNGS-
AUFGABEN, ZENTRALE
FoERoERttlG 1) ...,.

20 AUSGAEEN INSGESAMT

t.2

0,2
,{1,6

68. I

0.0

0.0
7s.6

114 791

7 A29

171 562

2 545 053

4 484

77 489

3 329

2 773

6 801

13 115

131 469

lto 447

22 0.0

55 474 86.3

1 508 0.5
2

0.1

2,7
0.1

0.1

0,2

0.0

0.6
0.0

0.4

6 432 2,t

325 0.1 I 20s5{ 0.1

8 {40 10.1

11 0.0

4 0.0

50 082

230 861

3 087

8 331

115

2 6311

2 380

16.3

75.4

995 0.3

63

72

225 886

lll
1 650

2

rl 471 73. I

103 0.7183 562

555

18 666

,{.9

0.0
0.5

1 111 0.4 13 819

1 567

593

5 321

10 132

2 306

10 612

14 826

4t.6
l1
L2

13

14

15

t6

r7
l8
19

6 115

80 923

204 954
1.0
2.7

15

168

1 758

0.2
2.2

347

4 750

8 378

5?7

1 795

1 109

0.t
1.1

l1 .3

0.0
7.5

1.8

245 0.3

0.4
q?

10. 0

0.6

1.3

0.5

0.2
1.8
3.11

0.8
5.b

s.0

0.4
3.5
3.0

0.0

0.9
0.8

6

I 184

285

! ) glNE aLLGEiTEINE VERMLTTJNGSKoSTEN oER JUGENDBEHOEROEN
SONIE OHNE AUFI.IENOWGEN FUER INVESTITIONEN.

r ) EqEEqERUNG DER FREIEN JTJGENDI,IOHLFAHRTSPFLEGE,
a ) lrNScHL, PERSoNALKoSTENZUSCHUESaE Füen rÄc[inrerrr

IN,KINDERTAGESSTAETTEN DER LAENOER BAOEN-I^IÜIiTiEI,ßERC(157 MILL.DM) ttr{D BAYERN IAiE MitL.DI,IJ.

125 466 3.4 2 4A2 2,9 I 055 3.0 691 4,5

3 73a 7A2 100.0 83 617 100,0 306 352 loO.O 298 558 l0o.O 15 691 100.0
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HILFE 1389 IN DEN LAENDERN

JIJGENDHILFE NACH HILFEARTEN .)

NORDRHEIN-
I.IESTFALEN HESSEN

l0ooDMl x 10000r4 lx

38 293 3.6 1 536 0,7

RHEINLAND-
PFALZ

lOoO0Hl x

451 0.2

BAOEN-
I,IUERTTE],ßERG

1o00Dill %

2 338 0.3

BAYERN

10o0DHl I

50{

SAARLAND

1000DMl x

BERLIN
(r.EsT) LFD

NR.

0.1

0.4

39

12

0.1

0.0

78.3

I 000 Dt't I t

337

12 495

150 833

I

2

3

ll

19

20

{ 883

a24

624 135

938

48 1198

I 758

1 132

4 244

0.5

0.1

58.9

318

126 266

0.2
61.5

0.0
8{.5

315

t07 743

451 463
a)

0.0

15. 3

64.1

2 ?L9

23

lllu 693
a)

0.0
75.8

0.1
5.5

70.2
5

181 645

248

5

30

20

3{ 326

3 178

7 1190

s8

rl9

0.5
1.1

0.0

0.0

56

7 831

1 368

I 010

248

0.0
1. 1l

0,2
0.2
0.0

4 0.0
0.6

0.1

{.6
0.2
0.1

0.4t

zs?
,11 1111

:'
658

0.1

2,0
0.0

0.3

0.1
0.0
0.0
0.0

3Ci2 0. {

I 009 0.{

5257

7

8

o

10

1l
L2

27 795

4

7 427

| 077

5 590

32 802

8511

8 971

10 1011

{.8
0.0
0.2

t 647 3.8 10 918 11.8
73 6{8

5{3

2 754

2 703

46 718

81 567

2 399

5{ 213

15 662

5.9
0.1

0.3

0.3

{.11

7.7

20 387 9.9 10 ,1179 4.9

50{ 0.2 1 791 0.8

15 215

8

2 2L3

735

8 891

41 866

2 539

33 283

l? 7a2

2.2
0.0
0.3

0.1
1.3
5.9

0.{
4.7

1.8

22 O,O 7 159 3.1

337

2 9t6
12 79L

511

10 924

16 131

0.2
1.4
6,?

o.2
tc

7.9

286

2 22t
5 115

318

1l 990

5 557

0.1

1.0
2.4

0.2
1.0
5.7

0.1
1.5
1.8

22

r93

1 505

57

1 773

1 300

0.1
0.4
3,7

13

111

15

0.2
5.1
1.5

0.1

?.3
2.6

0.1
2.7
3.0

3 {82

1 690

30 310

1.5
0.7

13.2

l6
l'l
l8

854 o.1l 111 517 2.1 32 lO9 5.6 3 186 7'.3 23 0.0
55 032 5.2 7 536 3.7

1 059 333 loo.o 205 367 1oo.o 215 01{ 1oo.o ?04523 1oo'o 576 587 1oO'O {3 8{2 loo'o 229 198 100'0
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2 At FIIAND FIER DIE JtßElrD

2.5.2 ZUSCHI'ESSE AN TRAEGER DER FREIEN

LFD
NR.

BII{DESGEBIET
SCHLESl.IIG-
HOLSIEIN HA]'tsURG

NIEDER-
SACHSEN BREIGN}IILFEART

roo0DHl rll00oDr'tl llroooDHl xl lo0oDHl rl loooDr't l1

I HILFE FUER I,IUTTER ltlD
KIND VOR II.ID NACH
DER GEBURT

DER
tt'tD

ADOPTIOVSI€SEN

JIJGENDSCHUTZ

FORTBILDTT\ß AUF DEIit
GEBIET DER JrcENDHILFE

ERH0Llr\ßSPFLEGE

FREIZEITHILFE

INTERNATIü{ALE
EEGEGNII'ß ... JIßENIF

AUSSERSCHULISCHE EILDiI{6 .,..
StT'ISTIGE AUSGABEN

6 1132 2,1
2

I 5s0

2

325 0.1 I 205

AUSsABEN DER JUGEIID

11 1l7l 73.1

103 0.7

{{ 791 1.5 22 0.0

2S 037 5r.B

1508 0,7
2 HILFE DURCH

PFLEGE ... FAI.IILIE]$-

HILFE DURCH HEII?FLEGE ......
KINDERTAGESSTAETTE ..........
ERZIEHERISCHE BETREU$ß
v(t,l SAEI GLII,|6EN, xINDERt'l
I'{D JIJGENDLICHEN I1'I
RAH}EN DER GESWOHETTS-
HILFE

B JI,IGENDBERUFSHILFE

7 VoR!|II{0SCHAFTS]€SEN

8 ERZIEHußSBEISTANDSCHAFT ...
9 JlßENDGERICHTSHILFE

10 BERA

7 A2S

l7t 862

I 885 {{5

0.3
5.7

82. I
16.3

75.4

1.0

0.0
0.9
0.8

0,0
0.0

6S.3

50 082

230 861

63

72

150 1l7t

3

4

5

{ 115

77 485

3 329

2 L73

5 801

180 1l{7

555

l8 337

5 562

75 839

180 200

12 092

129 609

102 889

r2s 466

3 034 590

0.1

2.8
0.1

0.1

0,?

5.9
0.0

0.6

337

3 424

5 188

422

I 698

867

3 087

8 33r

115

2 6311

2 380

13 307

I 564

556

{ 635

7 915

1 923

r0 {0r
L2 754

39

atz
3

37

685

2 2t7

384

zlr
2 073

81 575

0.0
0.8
0.0

0.6

6.1

0,7

0.9
4.8
5.9

ls
188

I 768

5

I t8{
285

0.1

1.1

11.3

0.0
7.5
1.8

7 0.0

{ 0.0

5{ 0.I

1t

L2

l3

t4
15

18

7 692 16.8 I 111 0.{

235 0.5 995 0.3

0,2
2.3

5.9

0,7
7.4

11. I

0,3

2.t
3.6

t7
t8
19

0.ll
4.3
3.{

0.9
3.?
1.9

Ü,lD LEITII\ßS-
ZENTRALEt) ..........

20 ZUSAIiü'fN ..

2I KINDERTAGESSTAETIE ....
22 ERZIEHERISCHE EETREUIIß

VON SAEI'GLINGEN, KINDERN
t 'lD JUGEhI,LICHEN ll,t RAHI€N
DER GESII,IOHEITSHILFE .

23 BERAIryG IN FRAGEN DER EHE,
FAHILIE ITID JI'6EID

2{ JUGETDSCHUTZ .....
25 F0RTBILDI \ß AUF 0Ett GEBIET

DER JIJGEI{DHILFE ......
26 ERHOLI'{GSPFLEBE ...
27 FREIZEII}IILFE ..
28 INTEf,IiIATI(I,lALE

BEGEGNIIIG ... JtßENIF

29 AUSSERSCHULISCHE BILDII\ß .... .

30 SII{STIGE AUSOABEN

ZUSAilCN ...

559 606 93.7 31 {37 84.5

5.3

100.0 306 352 100.0

4 0.0

9 055 4.2 591 4,4

217 08{ 100.0 l5 691 100.0

AUSGABEN OER KREISA'{GETIOERIGEN

75 415 92.4

FtIEHRIT{GS-
AUFGABEN,
FOERDERII{G {.1

100. 0

2 442

{6 {28

3

389

115

289

553

08{
754

022

861

558

192

0.t

0.1t

0.0

0.1

0.7
3.5

0.t
0.3

1.1

100.0

2.0
0.0

0.0

0.6
0.0

100.0

744

5

24

I
1

7

704

10

t0
I 326

3 210

105

97

242

37 l8g 100.0

0.0

3.8
8.6

0.0

0.8
2.7

0.3

0.3
0.7

0.5

0.3
2.5

3t

I FREIEN
a

b)

.) OIiE ALLEE}fI]G I/ERI{ALTII\ßSKOSTEN DER JIßENDBEHO€RDEI,I
SII}IIE OHI€ AIJFIGI{DUßEN FUER IIT!/ESTITI$IEN.
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HILFE 1983 IN DEN LAENDERN

JUGENDHILFE NACH HILFEARTEN UND TRAEGERGRUPPEN *)

NORDRHEIN-
I,IESTFALEN

RHEINLAND-
PFALZ

BADEN-
I.IUERTTEMBERG BAYERN SAARLAND

BERLIN
( NEST)

l*'
HESSEN

loooDMlll loooDr'1 l%l loooDMl %l looooMl %l loooDMl I 1000DMl % 1000DMl 1

I^IOHLFAHRTSBEHOERDEN

38 293 ?.7 I 536 1.1 1151 0,2 2 338 0.5

4 883

825

591 952

874

48 ,{98

1 758

r 132

s 2s4

73 384

543

2 65s

? 621

45 343

7A 821

2 326

54 090

14 919

5

165 423

0.0

8{. 1

0.6

0.0

63. r

337

12 {95

160 833

0.1
EE

70.2

1.5
0.7
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Fachserie 1 3 : Sozialleistungen

Reihe 1: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenvorsicherungsschutz
und über Altersvorsorge in der gesotzlichen Rentenversicherung
werden in jährlichen Berichten dargestellt. Die Angaben zur Kran-
kenversicherung beziehen sich auf die Wohnbevölkerung nach der
Beteiligung am Erwerbslebon. der Art der Krankenkasse/-versiche-
rung d€s Versicherungsschutzes. Weitere Unterteilungen erfolgen
u.a. nach Geschlecht, Altorsgruppen, Stellung im Beruf und monat-
lichem Nettoeinkommen.
Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über Pflichtmitglieder
und Beitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben; gegliedert
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art d6r gesetz-
lichen Rent6nversicherung und Versicherungsverhältnis. Einige
Eckdaten sind im langfristigen Vergleich nachgewiesen.

Reihe 6: Jugendhilfe
6.1 Erzieherischo Hilfon und Aufwand fllr die Jugendhilfe
Die jäh rliche Veröffentlichung u nterrichtet über erzieherische und für-
sorgerische Maßnahmen der Jugendhilfe (u.a. Amtspflegschaft,
Amtsvormundschaft, Beistandschaft, Adoptionen, Sorgerechtsent-
ziehungen, Erziehungs- und Familienberatung, Erziehungsbeistand-
schaft. formlose erzieherische Betreuung, Hilfe zur Erziehung, Freiwil-
lige Erziehungshilfe, Fürsorgeerziehung, Hilfe für junge Volljährige,
Jugendgerichtshilfe) sowie über den Aufwand der Jugendwohlfahrts-
behörden für die Jugendhilfe (außerhalb von Einrichtungon und in
Einrichtungen) einschl. der Zuschüsse an die Träger der freien
Jugendhilfe.

6.2 Maßnahmen d6r Jugondarbeit im Rahmon dor Jugendhilfe
Dieser in vierjährigen Abständen erscheinende Bericht enthält An-
gaben über die von den öffentlichen und freien Trägorn der Jugend-
hilfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbeit im Bereich der
Kinder- und Jugenderholung, der internationalen Jugendarbeit, der
Jugendbildungsarbeit und der Schulung ehrenamilicher Mitarbeiter
in der Jugendarbeit. Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der Maßnahmen
und der Teilnehmer; die Maßnahmen werden nach Dauer und Träger-
schaft gegliedert.

6.3 Einrichtungen und tätigo Porsonen in der Jugendhilfe
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungen
der Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verfügbaien
Plätze sowie über dort tätige Personen. Dabei wird gegliedert nach
Trägerschaft und Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbil-
dungsabschluß, Stellung im Beruf und Arbeitsbereich der in der
Jugendhilfe tätigon Personen.

Reihe S: Sonderbeiträgo
ln u n reg el m ä ß i g er Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veßffent-
licht.

S. 5: Hilfe zur Pflege November 1977
ln diesem Sonderbeitrag wurde tiefgegliedortes Zahlenmaterial über
die gesundheitlichen und sozialen Verhältnisso der pflogebedürfti-
gen, ihre Einkommenslage sowie die Höhe und Zusammensetzung der
Aufwendungen für Hilfe zur Pflege veröffentlicht.
S. 6: Laufende Leiitungen d6r Hilfo zum Lobonsuntorhalt
Septcmber 1981
ln dieser Zusatzstatistik wurden über die in der jährlichen Statistik
ermittelten Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die
Struktur des Empfängerkreises der Hilfeleistungen und über die Art
der Hilfeleistungen gewonnen.

S. 7: Einmaliga Loistungon dor Hitto zum Lebensuntorhalt
Septombor 1981 bis August t982
Diese Zusatzstatistik erbrachte Erksnntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vorder-
grund stehen dab6i lnformationen über die Zusammensetzung des
Kreises der Hilfeempfänger nach bestimmten personengruppen, spe-
ziell über Ausländer und Asylbegehrende.

Reihe 2: Sozialhilfe
Die Ja h res beri c h te bring6n Angaben über den Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in länder-
weiser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfoarten sowie Hilfen
außerhalb und innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Emp-
fänger von Sozialhilfe u. a. nach Hilfearten, Geschlecht, Altersgruppen
und Ausländereigenschaft sowie Empfängern laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt auch nach Hauptursache der Hilfegewährung auf-
g69liedert.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln j ä h rl i c h er Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über die Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger laufender und die
Fälle einmaliger Leistung€n in länderweiser Gliederung. Der Nachweis
erfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte
und Hinterbliebene sowie Sonderfürsorgeberechtigte).

Reihe 4: Wohngeld
Die jährliche Veröffentlichung enthält dotaillierte Angaben über
Wohngeldempfänger und Wohngeldansprüche. Die wichtigsten Glie-
derungsmerkmsle betreffen Haushaltsgröße und soziale Stellung des
Wohngeldempfängers, Höhe des Familieneinkommens und des
Wohngeldes, Bezugsfertigkeit und Ausstattung der Wohnung, Wohn-
fläche, monatliche Miotbolastung je mz. Belastungsgrad der Einkom-
men und bei der Einkommensermittlung abzus€tzonde Beträge.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmen
5.t Schwerbehinderte
Die Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei Jahre - €nthält
in ländorwsisgr Gliederung Daten übor die von den Versorgungs-
ämtern als SchwerbEhinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen
ein Grad der Behinderung von 50 und mehr festgsstellt wordon ist.
Nachgewiesen werden die Schwerbehindert€n nach Geschlecht,
Altersgruppen. Staatsangehörigkeit, Grad der Behinderung, Art und
Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung.
5.2 Rohabilatationemaßnahmen
Der Jahresbericht enthält Angaben über die von den gesetzlichen
Trägern der Rohabilitation im Berichtsjahr durchgeführten medizini-
schen und berufsfördernden Rehabilitationsmaßnahmen sowie dia
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnis der Maßnahme differenziert. Außerdem finden
sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung nach
Geschlecht, Altersgruppon, Stellung im Beruf sowie Art und Ursache
der Behinderung.
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